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Nach eineinhalb Jahren steht der Rohbau des DRK. Die Halle besitzt schon ein Dach und alle Fenster und Türen sind bereits eingebaut. Die 
Fertigstellung ist bis Ende des Jahres geplant.  Foto: bin

Auf ein glückliches Zuhause für das DRK
Von Felix Biner

Seit einigen Jahren plant das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) eine gemeinsame 
zentrale Einsatzstätte in Friedrichsdorf. 
Diese soll als Standort für alle Einsatz-
wagen, sowie als zentraler Startpunkt 
für Einsätze dienen. Nach dem Spaten-
stich Anfang 2024 steht nun endlich 
der Rohbau in Köppern. 

Die Halle besitzt schon ein Dach und alle 
Öffnungen sind durch Fenster und Türen 
geschlossen. Die Fertigstellung ist bis Ende 
des Jahres geplant. Der Vorsitzende Dr. Ma-
rius Bergermann begrüßte die Mitglieder 
des DRK, Vertreter der Lokalpolitik und 
Feuerwehr, Partner des Baus und Freunde 
des DRK zu dem Richtfest des Neubaus: 
„Es ist viel Zeit in die Vorbereitung und 
Planung des Projekt geflossen und umso 
mehr freue ich mich, dass die Halle nun 

steht.“ Die Idee und der Wunsch einer zent-
ralen DRK-Station in Friedrichsdorf beste-
he bereits seit über 40 Jahren, doch die 
ernsthafte Planung begann erst vor Corona. 
Durch die Pandemie und die Inflation muss-
te Einiges am Gebäude angepasst und mini-
miert werden.
„Das DRK hat ein umfangreiches Aufgaben-
feld, wobei viele Bürger die stillen Dienste 
des ehrenamtlichen Vereins nicht mitbekom-
men“, betonte der Vizepräsident des DRK 
Hochtaunus, Holger Bellino, und auch Bür-
germeister Lars Keitel unterstrich die Wich-
tigkeit des DRK. Er bedankte sich bei den 
Helfern und Förderern des Neubaus, sowie 
bei allen ehrenamtlichen Mitgliedern des 

DRK. Außerdem waren der Kreistagsvorsit-
zende Renzo Secchi (FW), der Kreisbeige-
ordnete des Hochtaunuskreises Thorsten 
Schorr (CDU), der Regionalmarktleiter des 
Finanzierungspartners Frankfurter Volks-
bank, Thomas Häuser, und Architekt Jürgen 
Höser anwesend.
Laut dem Vorsitzenden Dr. Marius Berger-
mann, sei das Projekt ein großer Meilenstein 
für das DRK Friedrichsdorf, da nun die Ein-
satzwagen an einem zentralen Punkt unter-
gebracht sein werden und nicht, wie zuvor, 
verteilt auf die umliegenden Städte. Zudem 
bietet der Bau einen zentralen Startpunkt für 
Einsätze, fördert das Vereinsleben und bietet 
Platz für Fortbildungen und ein Lager.

Die stellvertretende Vorsitzende des DRK Friedrichsdorf, Tanja Martinek,  Architekt Jürgen 
Höser, DRK Ortsvereinsvorsitzender Dr. Marius Bergermann, Mitarbeiter der Firma Löw, Mat-
thias Schmidt,  Kreisbeigeordneter des Hochtaunuskreises Thorsten Schorr (CDU), Zimmer-
mann Stefan Buchwald, Kreistagsvorsitzender Renzo Secchi (FW), Bürgermeister Lars Keitel,  
Regionalmarktleiter Frankfurter Volksbank Thomas Häuser, Vizepräsident des DRK Hochtaunus 
Holger Bellino (v. l.) feiern gemeinsam das Richtfest der neuen DRK Rettungswache. Foto: bin
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Ausstellungen
„Pfarrer Keutner, ein unbequemer, strenger und 
faszinierender Diener Gottes“, Sonderausstellung, 
Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonn-
tags 15-17 Uhr außer in den hessischen Schulferien
„Kirdorfs Geschichte von früher bis heute“, Dau-
eraustellung zur Ortsgeschichte Kirdorf, Kirdorfer 
Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 15-17 
Uhr außer in den hessischen Schulferien
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Unter Pflanzen“, ihre Nutzung und Verwertung 
prägen unseren Umgang mit Pflanzen, auf welche 
Weise können Menschen überhaupt Kontakt mit 
Pflanzen aufnehmen, um Einblicke in ihre Lebens-
weisen zu gewinnen?, Stiftung Kunst und Natur, Mu-
seum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang Doro-
theenstraße, dienstags bis freitags von 14-19 Uhr, 
samstags, sonntags und feiertags von 10-18 Uhr, (bis 
17. August)
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Blickachsen 14“, Skulpturen im Kurpark, im 
Schlosspark und im Gustavsgarten, Veranstalter: 
Stiftung Blickachsen, Magistrat, Kur und Kongress 
und Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, regel-
mäßig öffentliche Führungen ab dem 22. Mai, 
Schlosspark: Treffpunkt große Zeder, sonntags, 15-
16.30 Uhr, Kurpark: Treffpunkt Schmuckplatz, don-
nerstags 18.30-20 Uhr und sonntags/feiertags 11-
12.30 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Kopf – Textur – Raum“, Galerie Scheffel, Skulp-
turen und Wandobjekte des Künstlers Alfred Haber-
pointner, Jakobshallen, Dorotheenstraße 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Freitag: 14-19 Uhr, Samstag: 
11-15 Uhr, (bis 5. Juli)
„TapetenWechsel“, „Attitüde“ – ein Begriff, der so-
wohl körperliche als auch innere Haltungen be-
schreibt, die Künstlerinnengruppe „TapetenWechsel“ 
vereint fünf Kunstschaffende aus der Rhein-Main-
Region, die durch ihre individuellen Handschriften 
und experimentellen Ansätze eine faszinierende Viel-
falt in der Kunstlandschaft darstellen, Magistrat, Kul-
turzentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 
Öffnungszeiten: Mittwoch - Freitag 16-19 Uhr und 
Samstag, Sonntag und Feiertag 14-18 Uhr, (bis 6. 
Juli)
„Humboldt Expedition“, Schüler der 7. Klasse der 
Humboldtschule haben sich auf eine spannende 
Spurensuche nach dem Naturforscher Alexander 
von Humboldt begeben und die Natur durch Kunst 
und Wissenschaft erkundet, Arbeiten aus künstleri-
schen Techniken wie Aquarell, Linocut und Riso-
graphen-Druck sowie einer intensiven Auseinander-
setzung mit Flora und Fauna werden gezeigt, Stadt 
und „e-werk“, Wallstraße 24, (bis 4. Juli)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Donnerstag, 26. Juni
Bad Homburg Open, „WTA 500 Tennis Turnier der 
Damen”, Bad Homburg Open Veranstaltungs-GmbH, 
Brunnenallee im Kurpark, 11-22 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Bilderbuchkino, für Kinder ab drei Jahre, „StadtBi-
bliothek“, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr
Führung Blickachsen 14, Stiftung Blickachsen, 
Treffpunkt: Schmuckplatz Kurpark, 18.30-20 Uhr

Freitag, 27. Juni
Bad Homburg Open, „WTA 500 Tennis Turnier der 
Damen”, Bad Homburg Open Veranstaltungs-GmbH, 
Brunnenallee im Kurpark, 11-22 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Stadtteilfest, Stadtteil- und Familienzentrum Berli-
ner Straße/Gartenfeld, Platz vor der Kirche, 17-21.30 
Uhr
Konzert, „Jamsession“, Stadt und „e-werk“, Wall-
straße 24, 19-22 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschafts dienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst 069-31060 
Bürgerhospital 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Dinner-Buffet zur Blauen Stunde, Staatliche Schlös-
ser und Gärten Hessen, Schloss, 19-22.30 Uhr

Samstag, 28. Juni
Bad Homburg Open, „WTA 500 Tennis Turnier der 
Damen”, Bad Homburg Open Veranstaltungs-GmbH, 
Brunnenallee im Kurpark, 11-22 Uhr
Tag der offenen Tür beim Betriebshof mit Pro-
gramm, Stadt, Nehringstraße 7-9, 11-17 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Sommerfest mit Gottesdienst, Evangelische Ge-
meinde Ober-Eschbach, An der Leimenkaut, 15 Uhr
Die Sprache der Pflanzen – Experimentelles Rollen-
spiel (LARP) mit Roman Schramm, Teilnehmer 
schlüpfen abwechselnd in die Rolle von Pflanze und 
Mensch, Stiftung Kunst und Natur, Museum Sinclair-
Haus, Löwengasse 15 / Eingang Dorotheenstraße, 
14-18 Uhr
Konzert, „Stimmen und Pfeifen“, St. Marien, 17 Uhr
„Äppelwoi-Theater”, „Alpen-Rock und Leder-Ho-
se“, Kurhaus, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Sonntag, 29. Juni
Führung Blickachsen 14, Stiftung Blickachsen, 
Treffpunkt: Schmuckplatz Kurpark, 11-12.30 Uhr
Führung, Großer Tannenwald, „Lustwald – Die Gro-
ße Tanne“, in der Landgräflichen Gartenlandschaft, 
Stadt, Treffpunkt: Gotisches Haus, Tannenwaldweg 
102, 15-17 Uhr
Führung Blickachsen 14, Stiftung Blickachsen, Treff-
punkt: große Zeder im Schlossgarten, 15-16.30 Uhr
Preisverleihung Hölderlin-Preis 2025, Magistrat, 
Schlosskirche, 17 Uhr

Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Das Kriminal Comedy Dinner – Krimidinner mit 
Kitzel für Nerven und Gaumen, Hauptkommissar 
Schröder ermittelt, Open Air, Singh Restaurant am 
Park, Kaiser-Friedrich-Promenade 55, 17 Uhr

Montag, 30. Juni
Jazzkonzert, Oscar Peterson zum 100. Geburtstag, 
Bad Homburger Kirchengemeinden, Evangelische 
Erlöserkirche, Dorotheenstraße 1, 19.30 Uhr

Dienstag, 1. Juli
Baumführung durch den Kurpark, Magistrat, Treff-
punkt: Tourist-Info im Kurhaus, 15-17 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Mittwoch, 2. Juli
Werkschau 40, Offenes „e-werk“ & Sommerfest, 
Magistrat und „e-werk“, Wallstraße 24, 17-20 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Donnerstag, 3. Juli
Treffen der Frauenselbsthilfe Krebs, Andachts-
raum der Erlöserkirche, Löwengasse, 16-17.30 Uhr
Klinikforum, Vortrag „Gewitter im Kopf“ von Dr. 
Andreas  Dietz, Foyer der Hochtaunus-Kliniken, Zep-
pelinstraße 20, 18 Uhr
Themenführung, „Vom Keller bis zum Dach“, Staat-
liche Schlösser und Gärten, Schloss, 18.30 Uhr

Donnerstag, 26. Juni
Kreativkurs für Kinder ab sechs Jahre, „Buddel-
schiff – Schätze in Sicht“, Kunst querbeet mit Nicole 
Brys „fambinis“, Am Houiller Platz 4 b, 16-18 Uhr
Sommerkonzert, Musikschule, Forum Friedrichs-
dorf, Dreieichstraße 22, 19 Uhr

Samstag, 28. Juni
Theater, „Schneewittchen“, Bühnenfassung von 
Karl-Heinz König, nach dem Märchen der Brüder 
Grimm, Freilichtbühne „Alte Burg“, Weinstraße 
Burgholzhausen, 17 Uhr

Sonntag, 29. Juni
Theater, „Schneewittchen“, Bühnenfassung von 
Karl-Heinz König, nach dem Märchen der Brüder 

   

 Sommerpause
 26. Juni bis 17. Juli

   

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 26. Juni
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Freitag, 27. Juni
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 28. Juni
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Sonntag, 29. Juni
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680
Merton-Apotheke, Frankfurt, 
Lurgiallee 6, Tel. 069-95730223

Montag, 30. Juni
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Dienstag, 1. Juli
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Mittwoch, 2. Juli
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406

Donnerstag, 3. Juli
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Freitag, 4. Juli
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Samstag, 5. Juli
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Sonntag, 6. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Kasperl und der kleine grüne Drache
Bad Homburg (hw). Die Hexe Wackelzahn 
beschließt ihren größten Widersacher, den 
Kasperl, aus dem Weg zu räumen. Sie verzau-
bert ihn in einen Drachen. Alle sollen sich vor 
dem Kasperl beziehungsweise dem Drachen 
fürchten. Keinen einzigen Freund sollte er 
mehr haben. So war der böse Plan der garsti-
gen Hexe. Glücklicherweise gelingt der He-
xenzauber nur halb und der Drache sieht ver-
hältnismäßig niedlich aus.
Zuerst ist Kasperl als kleiner Drache sehr un-
glücklich. Doch als ihn seine Freundin, die 
Fee Amanda Blue, den Drachen wieder zum 
Kasperl zurück zaubern will, lehnt er das ab. 
Sein Freund Seppel hat ihn nämlich auf eine 
tolle Idee gebracht: Als Drache kann er den 

Bösewichtern Hexe und Räuber einen gehöri-
gen Schreck einjagen. Das erledigt der Kas-
perl-Drache auf der Stelle mit Hilfe der Kin-
der gewohntermaßen bravourös. Zum guten 
Ende erhalten die Kinder ihren Kasperl dank 
des Zaubers der guten Fee wieder in der rich-
tigen Form zurück. Mit Zipfelmütze und bun-
ter Jacke.
Das Kasperl-Abenteuer beginnt am Sonntag, 
29. Juni, um 16 Uhr unter freiem Himmel im 
Park der Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 
50. Kissen, Decken und Stühle dürfen mitge-
bracht werden. Der Eintritt ist frei. Bei 
schlechtem Wetter wird in der Villa Wert-
heimber gespielt, dort stehen jedoch nur 80 
Plätze zur Verfügung. 

Der Kasperl wurde in einen Drachen verwandelt. Da ist guter Rat teuer. Vielleicht kann ihm 
die gute Fee helfen?  Foto: Kasperl Kompanie

Grimm, Freilichtbühne „Alte Burg“, Weinstraße 
Burgholzhausen, 11 Uhr
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Viele Bürger fragen: „Muss der 
Ausbau der A5 wirklich sein?“
Friedrichsdorf (fw). Der Raum im Forum 
Köppern platzte bei der Informationsveranstal-
tung von BUND und Nabu zum geplanten Aus-
bau der A5 aus allen Nähten. Um die 70 Perso-
nen waren gekommen, um sich über die Pläne 
der Autobahn AG und Alternativen zum Ausbau 
der A5 zu informieren. Zunächst erläuterten 
Volker Hake und Christian Haak vom BUND 
Frankfurt die Rechtslage und die Ausbaupläne. 
Untersucht wurde in der Machbarkeitsstudie 
der Autobahn AG zwar auch die Möglichkeit 
eines zehnspurigen Ausbaus, im Fernstraßen-
ausbaugesetz ist für den Abschnitt zwischen 
dem Bad Homburger Kreuz und der Anschluss-
stelle Friedberg bei Köppern – anders als weiter 
südlich – aktuell aber nur ein Ausbau auf acht 
Spuren plus Standstreifen vorgesehen. Die Aus-
wirkungen auf Mensch und Natur wären nach 
Ansicht der beiden Referenten dennoch massiv. 
Außerdem sei aufgrund des „induzierten Ver-
kehrs“ fraglich, ob das Ziel der Staubeseitigung 
erreicht würde. Denn verschiedene Studien 
zeigten, dass breitere Straßen zu mehr Verkehr 
führten. Gerade auf Autobahnen in Ballungs-
räumen träten nachweislich zumeist kurze Zeit 
nach dem Ausbau genauso viele Staus auf wie 
zuvor. Außerdem trüge der Ausbau von Auto-
bahnen zur Zunahme des Verkehrs auf Zubrin-
gerstraßen und zur Zersiedelung der Landschaft 
bei. Als Beispiel für negative Auswirkungen auf 
die Natur hob Christian Haak die Beeinträchti-
gung des Flora-Fauna-Habitat-Schutzgebiets 
Erlenbach zwischen Neu-Anspach und Nieder-
Erlenbach sowie mehrerer Trinkwasserschutz-
gebiete und Biotope hervor. Wenn Hessen sein 
Ziel erreichen wolle, die Flächenversiegelung 
von heute 2,6 Hektar pro Tag bis 2040 auf netto 
null zu reduzieren, sollten Projekte wie der A5-
Ausbau gestoppt werden. Ein Punkt, der auf be-
sonderes Interesse stieß, war das Thema Lärm-

schutz. Würde die A5 heute in ihrer jetzigen 
Form gebaut, sei laut Bundesimmissionsschutz-
gesetz die Umsetzung von Lärmschutzmaßnah-
men verpflichtend, erläuterte Haak. Denn der 
Grenzwert von 49 Dezibel nachts wird bereits 
heute immer wieder überschritten. Kommt der 
Ausbau, würden Lärmschutzmaßnahmen um-
gesetzt, ob die Lärmbelastung dadurch aber ab-
nähme, sei unter anderem aufgrund des indu-
zierten Verkehrs fraglich. Hake wies darauf hin, 
dass bei einer starken Überschreitung der 
Grenzwerte auch „Lärmsanierungen“ möglich 
seien, hierauf bestünde aber kein Rechtsan-
spruch. Auf diesen Punkt ging in der anschlie-
ßenden Diskussion eine Teilnehmerin aus Kal-
bach ein, die von ihrem jahrelangen und bisher 
weitgehend erfolgslosen Kampf für die Umset-
zung von Lärmschutzmaßnahmen am Ort be-
richtete. Willi Loose vom Verkehrswendebünd-
nis Frankfurt stellte die Ergebnisse eines aktuel-
len Berichts über Alternativen zum Ausbau der 
A5 vor, der von Experten verschiedener Organi-
sationen wie Allgemeiner Deutscher Fahrrad-
Club (ADFC), Fahrgastverband PRO BAHN 
und Verkehrsclub Deutschland (VCD) vorge-
legt wurde. Dieser kommt zu dem Ergebnis, 
dass durch die zügige Umsetzung bereits ge-
planter Maßnahmen zur Stärkung des ÖPNV 
und zum Ausbau der Fahrradinfrastruktur ins-
besondere der Pendlerverkehr so stark reduziert 
werden könnte, dass der Ausbau der A5 über-
flüssig würde. Dazu zählen unter anderem der 
Ausbau der Main-Weser-Bahn nördlich von 
Bad Vilbel, das Radschnellwegenetz (unter an-
derem der Radschnellweg FRM 5 über Oberur-
sel nach Eschborn) und die bereits im Bau be-
findliche Regionaltangente West. Der Bericht 
sowie die Präsentationen der drei Referenten 
sind im Internet unter https://www.stoppa5aus-
bau.de/ als Downloads verfügbar.

Interesiert hören die Besucher der Veranstaltung von BUND und Nabu zum Ausbau der A5 den 
Referenten zu. Muss dieser Ausbau wirklich sein? Foto: Anne Mayer-Tasch

105 Jahre sportlicher Zusammenhalt
Friedrichsdorf (fw). Am 10. August 1920 
gründeten einige fußballbegeisterte Männer 
den Sportverein Seulberg 1920 (SVS). Mit 
Mut, Leidenschaft und dem festen Willen, dem 
Fußballsport im Ort eine Heimat zu geben. Aus 
kleinen Anfängen entwickelte sich im Laufe 
von mehr als einem Jahrhundert ein lebendiger 
Verein mit großer Bedeutung für das sportliche 
und gesellschaftliche Leben Seulbergs. 1947 
wurde die Tischtennisabteilung ins Leben geru-
fen, 1959 kam die Handballabteilung hinzu, 
Mitte der 1980er-Jahre folgte schließlich die 
Freizeit- und Wanderabteilung, die insbesonde-
re älteren Mitgliedern nach der aktiven Sport-
zeit eine neue Heimat bietet. Heute zählt der 
Verein knapp 800 Mitglieder, wobei der 
Schwerpunkt auf der Jugendarbeit liegt – eine 
Investition in die Zukunft des Vereins und der 
Gemeinschaft. Eine besondere Herausforde-
rung stellt die Unterhaltung der vereinseigenen 
Sportanlage mit zwei Sportplätzen und dem 
Vereinshaus dar. Die Instandhaltung und Pflege 
dieser Infrastruktur ist nur durch die tatkräftige 
Mithilfe engagierter Mitglieder möglich. Der 
Verein ist stolz auf seinen starken Zusammen-
halt – und freut sich über jede helfende Hand 
und jede Form der Unterstützung.
Ursprünglich sollte das 100-jährige Bestehen 
bereits im August 2020 gefeiert werden. Doch 
die Corona-Pandemie machte diesen Plänen ei-
nen Strich durch die Rechnung. Umso erfreuli-
cher ist es, dass der SV-Vorstand um Carola 
Schröder nun beschlossen hat, das Jubiläum im 
Jahr 2025 unter dem Motto „105 Jahre SV 
Seulberg“ würdig nachzuholen. Gleichzeitig 
wird ein weiterer bedeutsamer Anlass gefeiert: 
60 Jahre Partnerschaft der Vereine SV Seulberg 
und SKW Bad Wimsbach-Neydharting aus 
Oberösterreich. Die offizielle Städtepartner-
schaft kam 1968 zustande.
Am Freitag, 27. Juni, wird eine Delegation aus 
der Partnergemeinde, angeführt von Bürger-
meister Erwin Stürzlinger, in Seulberg erwar-

tet. Insgesamt 30 Gäste werden um 21 Uhr im 
Vereinshaus begrüßt. Besonders groß ist die 
Freude darüber, dass Heimo Kramer (88), einer 
der Gründungsväter der Partnerschaft, die Rei-
se nach Seulberg antreten wird – ein Zeichen 
der gelebten Freundschaft beider Gemeinden. 
Ein Höhepunkt des Abends wird die Bilderga-
lerie sein, die Martin Volk, der Stellvertretende 
Vorsitzende, mit viel Sorgfalt und Liebe zur 
Geschichte vorbereitet hat. Sie zeigt Meilen-
steine und Erinnerungen aus 105 Jahren Ver-
einsgeschichte. 
Am Samstag, 28. Juni, geht es sportlich weiter. 
Ab 9 Uhr finden auf beiden Sportplätzen die 
Stadtmeisterschaften der Jugendmannschaften 
von der G- bis zur D-Jugend statt. Die Sieger-
ehrung ist für 18 Uhr geplant. Bürgermeister 
Lars Keitel wird die Pokale an die siegreichen 
Teams überreichen. Zudem erhält jedes teilneh-
mende Kind eine Erinnerungsmedaille. Im An-
schluss an einen kurzen offiziellen Teil – mit 
einem Rückblick auf die Vereinsgeschichte und 
einem Grußwort des Vereinsrings – steht der 
Abend ganz im Zeichen der Musik. Die Band 
„Keyout“ wird den Rasenplatz mit rockigen 
Klängen zum Beben bringen und für beste 
Festlaune sorgen. Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit einem zünftigen Frühschoppen, beglei-
tet von der Blasmusikkapelle „Uffspill“, die 
mit volkstümlicher Musik für ein festliches 
Ambiente sorgt. Zwischen den Musikstücken 
blicken Redner noch einmal zurück auf 105 
Jahre SV Seulberg und 60 Jahre gelebte Part-
nerschaft. Höhepunkt des Vormittags sind die 
Festreden von SV-Vorstand, Bürgermeister 
Keitel und dem österreichischen Bürgermeister 
Stürzlinger sowie die symbolische Übergabe 
der Gastgeschenke. Während des gesamten 
Wochenendes sorgen ehrenamtliche Helfer des 
Vereins für das leibliche Wohl der Gäste. Der 
SV Seulberg lädt alle Bürger, Freunde, Wegge-
fährten und Sportbegeisterten ein, dieses be-
sondere Jubiläum gemeinsam zu feiern.

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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Karten in Bad Homburg in der Tourist-Info im Kurhaus, Louisenstraße 58, Telefon (0 61 72) 178-37 10, 
Aniol Services,  Homburger Str. 27, Telefon/Whatsapp (0 61 72) 85 849 6 
in allen bekannten Vorverkaufsstellen oder im Internet unter www.kultopolis.com
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mit großem Live-Orchester
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Chor feiert 150 Jahre 
und gibt großes Konzert
Friedrichsdorf (fw). Die Sängervereinigung 
Burgholzhausen feiert am letzten Juniwo-
chenende ihr 150-jähriges Bestehen und ver-
anstaltet ein Abschiedskonzert. Der 1875 ge-
gründete Männerchor lädt ein am Samstag, 
28. Juni, ab 14 Uhr zu einer Ausstellung zur 
Geschichte des Chors in das Alte Rathaus in 
Burgholzhausen und um 17 Uhr zu einem 
Chorkonzert in der gegenüberliegenden evan-
gelischen Kirche ein. Außer dem Burgholz-
häuser Männerchor werden auch der Gesang-
verein Eintracht Dillingen, die Burgholzhäu-
ser „ChoryFeen“ sowie Jochen Schimmel-
schmidt auftreten. Ab etwa 18.30 Uhr sind 
alle Teilnehmer und Besucher zu einem Grill-
fest auf dem Platz hinter dem Alten Rathaus 
eingeladen. Am Sonntag, 29. Juni, ist ab 15 
Uhr die Ausstellung im Alten Rathaus wieder 
geöffnet und es wird zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen. Ende der Veranstaltung ist ca. 17 
Uhr. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist 
kostenfrei.

Gute Tipps, um 
Schimmel zu vermeiden 
Friedrichsdorf (fw). Wird eine Wohnung 
oder ein einzelner Raum nicht ausreichend 
belüftet, kann sich die Luftfeuchtigkeit an 
kühlen Stellen wie Fensterleibung oder Au-
ßenecke niederschlagen. Damit ist der Nähr-
boden für Schimmelsporen bereitet und es 
kann zu gravierenden gesundheitsschädli-
chem Schimmel kommen. Ein erhöhtes Risi-
ko für Schimmelbildung besteht, wenn wäh-
rend der Nutzung eines Raumes viel Feuch-
tigkeit freigesetzt wurde, etwa beim Duschen, 
Schlafen, Kochen, Wäsche trocknen, aber 
auch durch Raumluftbefeuchter oder Aquari-
en. Daher sollte unbedingt mehrmals am Tag 
mit weit geöffneten Fenstern einige Minuten 
lang quer durch die Wohnung gelüftet wer-
den. Die Luft wird schnell ausgetauscht, aber 
Wände und Möbel kühlen nicht aus. Zu Prob-
lemen mit Schimmel und allen weiteren Fra-
gen des Energiesparens berät die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale Hessen. Die 
Verbraucherzentrale Hessen bietet die per-
sönliche Energieberatung jeden dritten Mitt-
woch im Monat von 12.45 bis 16.30 Uhr tele-
fonisch an. Die Energieberatung dauert etwa 
45 Minuten und ist kostenfrei. Termine kön-
nen unter Telefon 06172-7311300 oder unter 
Telefon 7311309 sowie per E-mail an alina.
bauckhage@friedrichsdorf.de und per E-Mail 
an frank.eckert@friedrichsdorf.de vereinbart 
werden. Weitere Informationen zur Energie-
beratung und Terminvereinbarung gibt es im 
Internet unter www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter Telefon 0800-
809802400.

Stadtführung in Englisch und Französisch

Im Rahmen des traditionellen Pfingsttreffens der Städtepartnerschaften Friedrichsdorfs wurde 
eine französisch- und eine englischsprachige Stadtführung für die Partnerstädte Houilles und 
Chesham durch Friedrichsdorf veranstaltet. Nachdem sich die Teilnehmer vor dem Rathaus 
getroffen hatten, wanderten die Besucher aus den Partnerstädten zusammen mit Friedrichsdor-
fern entlang der Hugenottenstraße, wobei ihnen die Geschichte der Kernstadt erzählt wurde. 
Mit Witz und Enthusiasmus erzählten die Stadtführer auf Deutsch, Englisch und Französisch 
von der Entstehung der „Zwiebackstadt“ bis zur heutigen Entwicklung. „Das gemeinsame 
Treffen dient dem Ziel, die Verbindungen zu den Partnerstädten zu stärken“, berichtete Sven 
Arnold vom gemeinnützigen Städtepartnerschaftsverein. Es gebe drei gemeinsame Treffen im 
Jahr, wobei der Gastgeber immer wechsele: das Europakonzert im Frühjahr mit verschiedenen 
Musikern aus den Partnerstädten, das Pfingsttreffen und das Kulturwochenende im September. 
Zu den Partnerstädten gehören seit 1968 Bad Wimsbach-Neydharting in Österreich, seit 1973 
Houilles in Frankreich und seit 1980 Chesham in Großbritannien. Die Stadtführung war der 
vorletzte Programmpunkt des diesjährigen Pfingsttreffens. Am Freitag wurde ein Golfturnier 
in Braunfels veranstaltet, worauf ein gemeinsames Abendessen folgte. Am Samstag unternahm 
die Gruppe einen kulturellen Tagesausflug nach Aschaffenburg und am Pfingstmontag trafen 
sich alle vor der Heimreise noch einmal beim Empfang der Stadt. Foto+Text: bin

„Kein Rassismus in Friedrichsdorf“
Friedrichsdorf (fw). Bürgermeister Lars 
Keitel hatte alle Vereine der Stadt zu zwei Se-
minaren eingeladen. Unter dem Motto „Kein 
Rassismus in Friedrichsdorf“ wollte die Stadt 
Vereinen dabei helfen, bei fremdenfeindli-
chen Vorfällen eine angemessene Reaktion zu 
finden. „Ich hoffe, Ihnen mit den beiden Se-
minaren hierfür eine gute Hilfestellung geben 
zu können“, schrieb Lars Keitel in seiner Ein-
ladung. Beide Angebote fanden letzte Woche 
in der Alten Schule in Burgholzhausen statt. 
Auch von der Stadtverwaltung nahmen Mitar-
beiter des Sport- und Kulturamtes sowie der 
Stadtwerke teil, um ebenfalls von den Fortbil-
dungen zu profitieren. Die Teilnehmer befass-
ten sich gemeinsam mit Referent Nico Miku-
lic von der Sportjugend Hessen mit den 
Grundlagen von Vielfalt und Antidiskriminie-
rung. Beim Workshop mit dem Titel „Vereins-

leben – warum Rassismus alle etwas angeht“ 
erhielten die Vereine Anregungen, wie Verei-
ne ihre Werte im Vereinsleben verankern kön-
nen, um im Krisenfall schnell eine Haltung zu 
finden. Außerdem arbeitete Referent Bene-
dict Rehbein von der Kommunikationsagen-
tur PIO mit den Ehrenamtlichen zum Thema 
„Ehrenamt unter Druck. Kommunizieren in 
der Krise“. Auf der Grundlage von realen Bei-
spielen gab er viele Tipps, wie sich auf Krisen 
vorbereitet werden und wie im Krisenfall 
durch eine gute Kommunikation Vertrauen 
geschaffen werden kann. Aus folgenden 
Friedrichsdorfer Vereinen haben Ehrenamtli-
che teilgenommen: Arbeitskreis Asyl, Förder-
verein Grundschule Burgholzhausen, Hospiz-
dienst, Kerbeverein Burgholzhausen, Nabu, 
TSG Friedrichsdorf, TV Burgholzhausen, So-
zialverband VdK.

Arbeitsatmosphäre beim Seminar „Vereinsleben - Warum Rassismus alle etwas angeht“ in der 
Alten Schule Burgholzhausen. Foto: Stadt Friedrichsdorf

In alten Erinnerungen schwelgen
Friedrichsdorf (bin). Alte Schulfreunde und 
ehemalige Lehrer wiedersehen und in alten 
Erinnerungen schwelgen – dafür stand das 
Ehemaligentreffen an der Philipp-Reis-Schu-
le (PRS). Bereits zum zweiten Mal veranstal-
tete die Schule das Treffen der ehemaligen 
Schüler und Lehrer, aber auch aktuelle Schü-
ler, Lehrkräfte und alle, die sich mit der Schu-
le verbunden fühlen, waren eingeladen. Der 
Veranstaltungsort war die Aula der PRS, die 
sich zum Abend hin füllte. In der Aula waren 
Tische und Stühle aufgebaut und der nächste 
Abiturjahrgang verkaufte Snacks, Kuchen 
und Getränke. Eine neu gegründete Band aus 
aktuellen Lehrkräften der PRS untermalte die 
Stimmung musikalisch mit mehreren Lie-
dern.
Unter den Anwesenden war auch Schulleite-
rin Frauke Piorreck. Die Idee zum Ehemali-
gentreffen kam vor zwei Jahren von ihr. „Das 
Konzept habe ich von meiner alten Schule 
mitgebracht“, erzählte Piorreck, „An der PRS 
gab es davor so etwas noch nicht, was ich 
schade fand. Nach dem ersten Ehemaligen-
treffen im vergangenen Jahr, bekamen wir 
viele positive Rückmeldungen, so dass auch 
der Termin für nächstes Jahr schon steht.“ Ih-
rer Meinung nach sei die Mischung das Schö-
ne. Es sind ehemalige Schüler anwesend, die 
vor dreißig Jahren ihr Abitur an der alten PRS 
absolvierten, aber auch aktuelle Schüler und 
Lehrkräfte. Um die Organisation des Ehema-
ligentreffens kümmerte sich vor allem Lehr-
kraft Marina Strek: „Wir fingen bereits vor 

einem Jahr, nach dem ersten Ehemaligentref-
fen, an, uns Gedanken zu einer Wiederholung 
zu machen. Die intensive Planung begann 
dann aber erst im Januar.“ Strek zog die aktu-
ellen Referendare der Schule in die Planung 
mit ein, mit dem Ziel, dass sie die Schule bes-
ser kennenlernen. Werbung zu der Veranstal-
tung machten sie über den E-Mailverteiler, 
den sie beim vergangenen Treffen erstellt hat-
ten, aber die Info verbreitete sich vor allem 
über Mundpropaganda. „Das Schwierigste an 
der Organisation war die Koordination aller 
Aufgaben und nichts zu vergessen“, berichte-
te Strek.
Zum Programm gehörten auch zwei Führun-
gen durch die PRS. Viele ehemalige Schüler 
gingen auf die alte PRS im Hohen Weg und 
kannten das Innere der neuen Schule, die 
2012 eröffnet wurde, noch nicht. Die Führung 
übernahm der ehemalige Oberstufenleiter 
Klaus Schott, der damals an der Planung des 
neuen Gebäudes beteiligt war. Während er die 
ehemaligen Absolventen durch die Schule 
führte, gab er Informationen über das neue 
Gebäude und die damalige Planung. Obwohl 
die Schule ursprünglich für 1600 Schüler er-
baut wurde, werden heute knapp 2000 unter-
richtet.
Unter den ehemaligen Absolventen und An-
wesenden an diesem Abend befand sich auch 
Bürgermeister Lars Keitel: „Ich habe tolle Er-
innerungen an meine Schulzeit und finde es 
schön, heute Abend in alten Zeiten zu schwel-
gen und alte Geschichten auszutauschen.“

Auf dem zweite Ehemaligentreffen der Philipp-Reis-Schule sehen sich ehemalige Schüler und 
Lehrer wieder, unterhalten sich und schwelgen in alten Erinnerungen.  Fotos: bin

Salonorchester und Cocktailstand
Friedrichsdorf (fw). Das Awo Sozialzentrum 
Haus Dammwald, Kolberger Straße 1-3, lädt 
am Samstag, 28. Juni, ab 14 Uhr zum großen 
Sommerfest im Garten der Einrichtung ein. Die 

Gäste erwatet Livemusik vom Salonorchester 
„Die Oldies“, Tanzaufführungen und eine Tom-
bola. Außerdem gibt es einen Cocktail-Stand, 
Kaffee und Kuchen sowie Speisen vom Grill.

Friedrichsdorfer WocheFriedrichsdorfer Woche
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Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Schafhof · Kronberg
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„Krebsgeflüster im Kinosaal“ 
Bad Homburg (nl). Manchmal beginnt Lite-
ratur mit einem Wackelkontakt. Es war genau 
19 Uhr, als Marie Bäumer auf der Bühne des 
gut gefüllten Kinosaals stand – bereit, „Der 
Gesang der Flusskrebse“ von Delia Owens 
für das Bad Homburger Poesie- und Literatur-
festival zum Leben zu erwecken – und das 
Mikrofon… schwieg. Ein kurzer Moment 
Stille, ein Räuspern hier, ein kicherndes Hüs-
teln da. Technik eben.
Doch Marie Bäumer ließ sich nicht beirren. 
Als das Mikrofon dann endlich funktionierte, 
trat sie mit einem schelmischen Grinsen ein-
fach noch einmal auf – als sei jetzt erst Show-
time. Das Publikum dankte es ihr mit herzli-
chem Applaus. Es war ein charmanter Neu-
start für eine eindrucksvolle Lesung, die ganz 
ohne Kitsch, dafür mit viel Gespür für Spra-
che, Bilder und Atmosphäre auskam.
Im Rahmen des Festivals wurde der Kinosaal 
zur Bühne für Natur, Klang und Schmerz. 

Zwischen den Lesepassagen tauchten auf der 
Leinwand stimmungsvolle Naturfotografien 
auf – Nebel, Sümpfe, Lichtreflexe auf Wasser. 
Dazu kurze Musiksequenzen, dezent einge-
spielt, wie ein Flüstern im Hintergrund, nie 
aufdringlich. Es war eine Art poetisches Sur-
round-Erlebnis – Kino für die Seele.
Marie Bäumer las mit feiner Intensität. Ihre 
Stimme tastete sich vorsichtig an die sensiblen 
Stellen des Textes heran, um sie dann, an ent-
scheidenden Momenten, mit eindrucksvoller 
Dramatik aufzuladen. Als Kya, die Protagonis-
tin, von ihrer Mutter verlassen wird – ohne Er-
klärung, ohne Abschied – wurde es still im Saal. 
Bäumer las diese Szene mit so viel Zurückhal-
tung und Tiefe, dass man spürte, wie der Verlust 
sich in jede Faser des Mädchens fraß.
Später, als Kya sich gegen den Versuch einer 
Vergewaltigung wehrt, wurde ihre Stimme 
schärfer, drängender, fast zornig – und genau 
dadurch stark. Und schließlich, in der Ge-
richtsverhandlung, als Kya vor einem Ge-
schworenengericht steht, angeklagt wegen 
Mordes, gelang Bäumer eine Balance aus 
Spannung und Verletzlichkeit. Die Szene, in 
der Kya freigesprochen wird, klang wie ein 
leiser Aufschrei: nicht triumphierend, son-
dern erleichtert.
Das Publikum hörte aufmerksam und mit 
spürbarem Interesse zu. Manchmal braucht es 
nicht viel – eine klare Stimme, ein gutes 
Buch, ein paar Bilder, die mehr andeuten als 
zeigen – und schon entsteht ein Abend, der 
leise beeindruckt. Marie Bäumer hat mit 
Feingefühl und Präsenz gezeigt, wie viel Le-
ben in Literatur stecken kann, wenn sie Raum 
bekommt zu wirken. Kein Spektakel, kein 
großer Auftritt – aber eine Lesung, die in Er-
innerung bleibt. Nicht zuletzt, weil man da-
nach plötzlich Lust hat, barfuß durch einen 
Sumpf zu laufen – oder zumindest mal wieder 
ein Buch in die Hand zu nehmen.

Marie Bäumer liest nicht nur, sie verzaubert. 
Fast schade, dass die Flusskrebse nicht ap-
plaudieren konnten.  Foto: nl

HUS feiert Schuljubiläum mit 
„Strandparty“ un d Talentshow
Bad Homburg (nel). Am vergangenen Wo-
chenende war der Schulhof der Humboldt-
schule so gut gefüllt wie selten – und das nicht 
nur mit Schülern. Anlass war das 125-jährige 
Jubiläum der Schule, das als Sommerfest ge-
feiert wurde. Über den gesamten Hof verteilt 
tummelten sich Schüler, Lehrer, Eltern, Ge-
schwister und Interessierte und vergnügten 
sich an den zahlreichen aufgebauten Ständen. 
Zunächst einmal war natürlich reichlich Kuli-
narisches wichtig: Zwischen deftigem Essen 
wie Smashburgern, Pommes, Würstchen und 
Leckereien des Schulkiosks durfte auch etwas 
Süßes nicht fehlen: Kuchen, Eis und Kaffee 
sorgten für strahlende Gesichter bei Jung und 
Alt. Apropos Eis – die Sonne strahlte den ge-
samten Tag, was also auch nach einer Erfri-
schung rief. Eines der großen Highlights des 
Fests passte perfekt dazu. Der riesige, randvoll 
mit Wasser gefüllte Pool lockte nicht nur Kin-
der in sein kühles Nass. Um das Strandfeeling 
vollständig abzurunden, wurde eine Ecke des 
Hofes mit Sand aufgefüllt und mit Liegestüh-
len bestückt. So ergab sich ein Bild, das auch 
auf Mallorca hätte entstanden sein können: Mit 
einem Cocktail in der einen und einem Eis in 
der anderen Hand, die Füße im Sand vergra-
ben, saßen Gäste sich sonnend auf den bunten 
Liegestühlen. Wem es zu heiß wurde, der hielt 
die Füße in das glitzernde Wasser. Bei dem 
sommerlichen Wetter war das definitiv ein ver-
lockendes Angebot. Trotzdem gab es noch vie-
les weitere zu entdecken! 
Für Abenteuerlustige stand das Seifenkisten-
rennen an, das auf 125 Metern auch ein kleines 
Gefälle bot. Auch zwei Bühnen zierten den 
Schulhof. Hier gaben einige Live-Bands und 

DJs ihr Können zum Besten – so gab es bei-
spielsweise eine Udo Jürgens-Imitation. Auf 
den Bühnen fand außerdem eine große Talent-
Show der Schüler statt, bei der viele verschie-
dene Begabungen präsentiert wurden – egal ob 
Jonglieren, den Ball hochhalten oder Musizie-
ren, jedes Talent war dazu eingeladen, vorge-
führt zu werden.
Auch die ganz kleinen Besucher des Festes ka-
men natürlich nicht zu kurz, denn es gab Kin-
derschminken und Handarbeiten für alle, die es 
etwas ruhiger angehen lassen wollten. Ein wei-
teres Highlight stellte die offizielle Eröffnung 
einer neuen AG dar, die es zum neuen Schul-
jahr 2025/26 geben wird – und die hat etwas 
mit der Feuerwehr zu tun. So standen mehrere 
Feuerwehrautos den Hof, denn dort konnte 
sich bereits über das neue Vorhaben informiert 
werden. Die Kooperation der Freiwilligen Feu-
erwehr mit dem Gymnasium erfreut auch 
Schulleiterin Uta Stitterich. In der AG „Feuer-
wehr & Bevölkerungsschutz“ soll es zum ei-
nen darum gehen, theoretisches Wissen aus 
dem Biologie-, Chemie-, Physik- und Mathe-
matikunterricht praktisch anzuwenden, bei-
spielsweise bei chemischen Lösch-Reaktio-
nen. Zum anderen lernen Schüler hier zukünf-
tig hautnah, was es heißt, Verantwortung zu 
übernehmen, Zivilcourage zu zeigen und sich 
aktiv für die Gesellschaft einzusetzen.
Besonders an dem Sommerfest war zudem, 
dass es in erster Linie von der Schülern getra-
gen wird – Teams aus der E-Phase und der 
zwölften Klasse kümmerten sich tatkräftig 
um die Organisation und Umsetzung. Unter-
stützt wurden sie dabei von den Lehrern Ul-
rich Neeb und Kim Kaltwasser. 

Das Seifenkistenrennen zaubert vielen Besuchern ein Lächeln ins Gesicht – wer will denn 
schon nicht den Hügel hinunterfahren?  Foto: nel

Betriebshof feiert Tag der offenen Tür 
Bad Homburg (hw). Der Betriebshof feiert 
sein 30-jähriges Bestehen als Eigenbetrieb – 
und lädt aus diesem Anlass ein zum Tag der 
offenen Tür für Samstag, 28. Juni, von 11 bis 
17 Uhr.
Die Besucher können den Betriebshof haut-
nah erleben: Alle Abteilungen – von Abfall-
wirtschaft über Grünpflege bis hin zur Kfz-
Werkstatt und Straßenreinigung – öffnen ihre 
Türen und geben spannende Einblicke in ihre 
Arbeit. Ein buntes Programm für Groß und 
Klein sorgt zudem für Unterhaltung:
Es wird einen Kinderparcours durch verschie-
dene Abteilungen geben, der Hüpfburg- und 
Bobby-Car-Staplerführerschein kann ge-

macht werden, es locken Hubsteigerfahrten 
mit Ausblick und Bastelstation bieten Metall-
rosen, Holzarbeiten und vieles mehr an. Dar-
über hinaus gibt es Mitmachaktionen und 
Vorführungen.
Wer ein aussagekräftiges Foto eines scheinbar 
kranken Baumes mitbringt, kann sich eine 
Einschätzung des Baumgutachters geben las-
sen. Für Essen und Getränke sorgt das Team 
von „Die Spiesser“ mit herzhaften Angebo-
ten. Der Eingang zur Veranstaltung befindet 
sich in der Nehringstraße 7–9, direkt neben 
dem Parkhaus. Das Parken ist kostenlos, auch 
ein Fahrradparkplatz ist eingerichtet. Das Ge-
lände ist barrierefrei.

Oscar Peterson zum 100. Geburtstag
Bad Homburg (hw). Am Montag, 30. Juni, 
findet ab 19.30 Uhr in der Erlöserkirche ein 
Jazzkonzert statt. Olaf Kordes (Piano), Wolf-
gang Tetzlaff (Kontrabass) und Karl Godejo-
hann (Schlagzeug) spielen die „Easter Suite“ 
von Oscar Peterson. Der Kanadier, einer der 
größten Jazz-Pianisten aller Zeiten, kompo-
nierte 1984 im Auftrag der BBC seine „Easter 
Suite“, eine Interpretation des Osterbotschaft 
in neun Sätzen. Sie wurde im BBC-Fernsehen 
mit Peterson am Klavier aufgeführt, geriet 
dann aber in Vergessenheit. Das Bielefelder 
Jazz-Trio „Kordes, Tetzlaff & Godejohann“ 
entdeckte das etwa halbstündige Meisterwerk 
2006 wieder, spielte es auf CD ein und hat es 
seither in über hundert Konzerten aufgeführt. 
Das Jazz-Trio wird aber nicht nur solistisch, 

sondern auch als Begleitung des Bachchors zu 
hören sein. Unter seiner Leiterin Susanne 
Rohn singt dieser im zweiten Teil des Kon-
zerts berühmte Jazz-Standards wie „Blue 
Skies“, „Sweet Georgia Brown“ oder „Blue 
Moon“. Und natürlich darf Oscar Petersons 
ergreifende „Hymn To Freedom“ nicht fehlen.
Nach dem Konzert sind Musiker wie Zuhörer 
zu einem Empfang auf dem Kirchenvorplatz 
eingeladen. Karten kosten 20 Euro pro Per-
son, ermäßigt 15 Euro und sind an der Abend-
kasse ab einer Stunde vor Konzertbeginn oder 
im Internet-Vorverkauf unter www.bachchor-
badhomburg.de zu haben.
Für die Mitglieder des Vereins zur Förderung 
der Kirchenmusik an der Erlöserkirche Bad 
Homburg ist der Eintritt frei.

VHS-Kurse machen die 
Ferien abwechlungsreich
Bad Homburg (hw). Sommerzeit ist Entde-
ckerzeit – und wer in den Ferien zu Hause 
bleibt, muss auf spannende Erlebnisse nicht 
verzichten! Die Volkshochschule (VHS) bie-
tet auch in diesem Jahr ein buntes Sommer-
programm für alle Altersgruppen. Besonde-
rer Fokus liegt auf kreativen und lehrreichen 
Angeboten für Kinder und Jugendliche. Un-
ter dem Motto „Sommerloch? Nicht bei 
uns!“ erwartet junge Teilnehmer ein vielsei-
tiges Ferienprogramm: Von Sprachkursen 
über Programmier- und Computerwork-
shops bis hin zu kreativen Mitmachaktionen 
und Naturerlebnissen. Dabei kombinieren 
viele Kurse Spaß mit sinnvoller Vorberei-
tung auf das neue Schuljahr. Das entlastet 
nicht nur Eltern, sondern gibt Kindern und 
Jugendlichen auch die Möglichkeit, sich in 
entspannter Atmosphäre weiterzuentwi-
ckeln. Aber auch Erwachsene können aus 
dem Vollen schöpfen: Ob Sprachkurse, Ge-
sundheitsangebote, Kreativworkshops oder 
spannende Exkursionen – die VHS Bad 
Homburg bietet viele Möglichkeiten, neue 
Impulse zu setzen, sich fortzubilden oder 
einfach etwas für das eigene Wohlbefinden 
zu tun. Mehr Informationen und Anmeldung 
unter Telefon 06172-23006 oder per E-Mail 
an info@vhs-badhomburg.de. 

Ein Tanz in den Sommer
Bad Homburg (hw). Zum 14. Mal lädt das 
Stadtteil- und Familienzentrum Berliner 
Siedlung/Gartenfeld zusammen mit Koopera-
tionspartnern zum Stadtteilfest auf den Platz 
vor der Kirche ein. Am Freitag, 27. Juni, von 
17 bis 21.30 Uhr können die Besucher Blues, 
Rock und Pop der Bad Homburger Stadtteil-
band „The Bad Homburgs“ genießen. Das 
Museum Sinclair-Haus bietet eine spannende 
Mitmachaktion zum Thema „Unter Pflanzen“ 
an. Es gibt gut gekühlte Getränke, Leckeres 
vom Grill, Pommes und Softeis. Viel Glück 
wünschen die Veranstalter beim Schätzspiel 
und viel Spaß beim Erstellen des Erinne-
rungsfotos am Selfie Point. Nähere Infos un-
ter Telefon 0151-70542469 oder per E-Mail 
an sandra.varnhorn@caritas-taunus.de.

20 % auf alle Schuhe 
der Marke rieker
Sneaker, Sandalen, 
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06171-6288-0
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Friedrich-Hölderlin-Preis:  
Zwei Autoren, zwei Lebenswelten
Bad Homburg (hw). Die Stadt ehrt auch in 
diesem Jahr herausragende literarische Stim-
men mit dem Friedrich-Hölderlin-Preis und 
dem Friedrich-Hölderlin-Förderpreis. Die fei-
erliche Verleihung findet am Sonntag, 29. 
Juni, von 17 Uhr an in der Schlosskirche statt. 
Einlass ist ab 16.15 Uhr. Der Eintritt ist frei; 
eine Anmeldung ist nicht notwendig.
„Ich bin sehr gespannt – ein ostdeutscher 
Theologe und Dichter auf der einen Seite, ein 
junger, türkischstämmiger Dramaturg auf der 
anderen. Kontrastreicher könnte das literari-
sche Spektrum kaum sein“, so Oberbürger-
meister Alexander Hetjes. Mit dem mit 20 000 
Euro dotierten Hölderlinpreis wird der Lyri-
ker und Theologe Christian Lehnert ausge-
zeichnet. Geboren 1969 in Dresden, gilt Leh-
nert als eine der eindrucksvollsten Stimmen 
der zeitgenössischen deutschsprachigen Ly-
rik. Seine Gedichte – veröffentlicht in mehre-
ren Bänden im Suhrkamp Verlag, zuletzt im 
Band „Aufkommender Atem“ – kreisen in 
kraftvoller Sprache um metaphysische Fra-
gen, Naturerfahrung und die Stille als poeti-
schen Raum.
Mit dem Förderpreis würdigt die Stadt Bad 
Homburg in diesem Jahr Necati Öziri, gebo-
ren 1988 in Datteln. Der Schriftsteller und 

Dramaturg ist eine prägende Stimme einer 
neuen Generation von Autoren, die Herkunft, 
Sprache und kulturelle Identität radikal und 
zugleich poetisch neu denken. 
Mit der diesjährigen Preisverleihung setzt die 
Stadt Bad Homburg ein deutliches Zeichen 
für die Vielfalt literarischer Ausdrucksformen 
– und würdigt zwei Autoren, die den Dialog 
zwischen Herkunft, Sprache und Identität auf 
eindrucksvolle Weise bereichern.
Unter dem Motto „dorther kommt und zurück 
deutet der kommende Gott“ – ein Zitat aus 
dem Werk Friedrich Hölderlins – wird die 
Verleihung von einem öffentlichen Rahmen-
programm begleitet: Am Freitag, 27., und 
Samstag, 28. Juni, tagt das Junge Hölderlin-
Forum in der Villa Wertheimber. Am 27. Juni 
laden die teilnehmenden Nachwuchswissen-
schaftler von 18.30 Uhr an zur Lesung mit der 
Autorin und Hölderlin-Kennerin Olga Marty-
nova ein. Am Samstag, 28. Juni, stellt sich der 
diesjährige Hölderlin-Preisträger von 18:30 
Uhr an in der Villa Wertheimber in einer öf-
fentlichen Lesung der Bad Homburger Bürger 
vor. Den feierlichen Abschluss bildet die 
Preisverleihung am Sonntag, 29. Juni, von 17 
Uhr an in der Schlosskirche. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei.

Sommerfreizeit in England verbringen    
Hochtaunus (how). Für die diesjährige Som-
merfreizeit des Internationalen Austausch-
dienstes in den Schulferien gibt es noch einige 
freie Plätze, die jetzt an Jungen und Mädchen 
im Alter von elf bis 17 Jahren vergeben werden.
Zwei Wochen lang wird jeweils ein Bad Hom-
burger Schüler zusammen mit einem Gleich-
altrigen aus einem anderen Land in einer eng-
lischen Familie in Thanet wohnen. 
Gemeinsam mit Jungen und Mädchen aus 
Frankreich, Italien, Spanien und Belgien wer-
den die Teilnehmer vormittags eine englische 
Feriensprachschule besuchen, um ihre  
Englischkenntnisse zu verbessern.
Nachmittags gibt es ein abwechslungsreiches 
Freizeitprogramm: Dazu gehören typisch 
englische Sportaktivitäten wie Cricket, Ho-
ckey, Golf und Bogenschießen sowie Strand-

nachmittage. Bei einem Nachmittagsausflug 
werden die Burg von Dover besucht, ein wei-
terer Ausflug führt in die Kathedralenstadt 
Canterbury. Und bei einer Wochenendexkur-
sion werden die Jungen und Mädchen Lon-
don kennenlernen, wo die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten besichtigt und schließlich 
an einer Führung durch das britische Parla-
ment teilgenommen wird. 
Wer die Sommerferien noch nicht verplant 
und Lust hat, an der Sommerfreizeit teilzu-
nehmen, Gleichaltrige aus anderen Ländern 
kennenzulernen und internationale Atmo-
sphäre zu „schnuppern“, sollte die kostenlo-
sen Infounterlagen baldmöglichst per E-Mail 
an info@austauschdienst.de anfordern und 
das Stichwort „Sommerfreizeit England“ so-
wie die Adresse angeben.

Feiern in  
stürmischen Zeiten
Bad Homburg (hw). Mit einem interessanten 
Programm feiert die evangelische Gemeinde 
Ober-Eschbach ihr Sommerfest am Samstag, 
28. Juni. Ein Gottesdienst zum Thema „Sicher 
durch stürmische Zeiten“, musikalisch gestal-
tet von der Kirchenband „Churchies“ und den 
MusicKids, eröffnet das Fest. Es folgt ein 
buntes Programm mit Riesenseifenblasen, 
Hüpfburg und Angeboten der Pfadfinder und 
des EJWs für Kinder und Jugendliche. Chili 
con und sin Carne, Pommes, Kaffee und Ku-
chen werden für das kulinarische Wohl sor-
gen. Um 17.30 Uhr wird Bozhedary, der Uk-
rainische-Folklore-Chor der Gemeinde, einen 
Einblick in sein Können bieten. Ab 19.30 Uhr 
sorgt schließlich die Dry Pool Jazzband mit 
Bianca Müller als Sängerin für fetzige Unter-
haltung. Jung und Alt aus der Nachbarschaft 
und Umgebung sind herzlich eingeladen mit-
zufeiern, Kontakte zu pflegen oder neue Be-
kanntschaften zu schließen.

Vortrag über  
Diabetes und Leber 
Bad Homburg (hw). Für Mittwoch, 2. Juli,  
lädt die Diabetikerselbsthilfegruppe Bad 
Homburg zu einem Treffen ein. Dr. med. He-
ringlake, Chefarzt der Inneren Medizin II in 
den Hochtaunuskliniken, wird einen Vortrag 
zum Thema: „ Zusammenhänge und Auswir-
kungen des Diabetes auf Leber und Bauch-
speicheldrüse“ halten. Der Vortrag findet ab 
19.30 Uhr im Vereinshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4, statt. Alle Interessierten sind 
eingeladen, eine Anmeldung ist nicht nötig.

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

28. Juni bis 4. Juli 2025

Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen, wenn Sie eine 
grundsätzliche Entscheidung zu 
treffen haben. Verschaffen sich 
ein paar Stunden Ruhe oder ver-
schieben Sie das Gespräch.

Eine berufliche Aufgabe lässt 
sich glücklicherweise schnell 
vom Tisch schaffen, und Sie ha-
ben dann den Kopf frei für Un-
ternehmungen mit Gleichgesinn-
ten.

Mit klarem Blick erkennen Sie 
die möglichen Fehlerquellen, die 
ein Unternehmen zum Scheitern 
bringen können. Steigen Sie aus, 
wenn man Ihren Hinweisen kei-
nen Glauben schenken will.

Lassen Sie sich nicht in Macht-
kämpfe hineinziehen, und prüfen 
Sie die vorgelegten Angebote. 
Die aktuelle Sternenkonstellati-
onen verschafft Ihnen dazu den 
nötigen Überblick.

„Angriff ist die beste Verteidi-
gung!“ ist ein Spruch, der beim 
besten Willen nicht immer zieht. 
Das sollten Sie einer Person 
klarmachen, deren Fehlverhal-
ten offensichtlich ist.

Sie haben eine ganze Reihe von 
Ideen, wie Sie einem bestimmten 
Projekt frischen Schwung geben 
können. Dennoch sollten Sie Al-
leingänge vermeiden und auf die 
Vorschläge anderer eingehen. 

Endlich ist der Erfolg da – doch 
richtig stolz können Sie darauf 
kaum sein. Der Aufwand, den 
Sie dafür leisten mussten, steht 
in keinem Verhältnis zum Er-
trag!

Sie sind geistig hellwach und 
erfassen blitzschnell, worauf es 
bei neuen Projekten ankommt. 
Zeigen Sie jetzt Einsatz, und 
geben Sie Ihrer Karriere neuen 
Schwung.

Behalten Sie das Vorgehen eini-
ger Kollegen genau im Auge, und 
lassen Sie sich nicht auf Projekte 
ein, deren finanzielle Tragwei-
te Sie einfach nicht überblicken 
können.

Halten Sie sich von einer Person 
fern, die Ihnen bereits mehrfach 
den Schlaf geraubt hat. Wenn 
es nicht wieder so weit kommen 
soll, müssen Sie nun die Flucht 
ergreifen. 

Sie werden nach langem Hin 
und Her nun doch noch das er-
reichen, was Sie bereits verloren 
geglaubt haben. Das bestärkt 
Ihre Einstellung, niemals aufge-
ben zu wollen.

Sie sollten in den kommenden 
Tagen ein bisschen mehr Distanz 
zu einigen Kollegen halten: Das 
kann ein echter Vorteil sein, um 
einen möglichen Konflikt zu ver-
meiden.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Der HCV hat eine  
Homburger Botschaft in Kirdorf
Bad Homburg (gt). „Früher rief man hier 
Amen, jetzt Helau“, kommentierte Oberbür-
germeister Alexander Hetjes als er das neue 
Vereinshaus des Homburger Carneval-Ver-
eins 1902 (HCV) am vergangenen Samstag 
eröffnete. Der Verein, der 28 Jahre im „Herz-
chen“ in der Saalburgstraße zu Hause war, 
musste die alten Räume aufgrund eines Was-
serschadens und eines irreparablen Dachs 
verlassen. Als Vorsitzender Marcus Schmidt 
erfuhr, dass das Spendenzentrum des Hoch-
taunuskreises die ehemalige Kirche St. Fran-
ziskus, später Gemeindezentrum, im Glu-
ckensteinweg aufgeben werden sollte, nahm 
er Kontakt auf. Es hat geklappt und nach der 
letzten Kampagne am Aschermittwoch wurde 
die Bühne im „Herzchen“ abgebaut.
„Seit Aschermittwoch wird hier jeden Freitag 
und Samstag gebaut, insgesamt 2500 Stunden 
wurden bisher investiert“, erklärte Schmidt 
im Gespräch. Dass sie das Gebäude als neues 
Zuhause haben, sei eine „göttliche Fügung“, 
freute er sich. Nun wurde das neue Vereins-
heim mit einer Open House Party gefeiert. Im 
Hof gab es Gegrilltes, Pommes und Slush Ice. 
Getränke und Kuchen wurden hinter dem gro-
ßen Saal verkauft. Kinderspiele wurden ange-
boten, auch eine Hüpfburg für die kleinen 
Gäste war dabei. Das Kinopolis hatte einen 
Stand mit gratis Popcorn aufgebaut.
Bei Führungen durch das Haus konnten die 
neuen Räume besichtigt werden. Abgesehen 
von dem großen Saal gibt es mehrere Lager-
räume für Technik, Kostüme, Artikel für Fes-
te, sogar einen eigenen Lagerraum für 
Schminksachen. Weitere Räume im Keller 
enthalten Spielsachen für Kinderfasching und 
Deko. Die neue Aufteilung sieht man als Ver-
besserung gegenüber dem alten Haus, dort 
war alles in einem großen Lagerraum ver-
staut. Für den Schreiner „Otti“ gibt es einen 
eigenen Werkstattraum, außerdem sind auch 
ein Büro und ein „Herzchenzimmer“ vorhan-
den. Hier befinden sich Fotos ehemaliger Tol-
litäten, alte Standarte und sogar eine Urkunde 
des Vereinsgründers Paul Grützner. 
Die Heizung wurde eingebaut, als das Gebäu-
de, das aus den 80er-Jahren stammt, als Coro-
napraxis diente. Jetzt stellt der HCV die Be-
leuchtung auf LED um und installiert draußen 
Überwachungskameras. Die Toiletten müssen 
noch erneuert werden und auch die Arbeit an 
der Veranstaltungstechnik im Saal steht noch 
bevor. Nur in einer Sache passte das Gebäude 

nicht ganz zum Verein, denn der HCV, 
Homburg’s ältester Karnevalsverein, hat nun 
seinen Sitz in Kirdorf, eine Tatsache, die auch 
der Kirdorfer Karnevalverein Club Humor 
1904 nicht übersehen hatte. „Herzlich Will-
kommen in Kirdorf“ hieß es auf der Torte, die 
sie zur Party mitgebracht hatten. Aus diesem 
Grund trägt das Haus nun den Namen „Hom-
burger Botschaft“ und Sitzungspräsident Stef-
fen Schmidt bat Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes darum, so wie es üblich für eine 
Botschaft ist, das Grundstück zu Homburger 
Boden umzuwidmen. Hetjes, selbst Kirdorfer, 
zögerte zwar, zitierte dann jedoch schließlich 
als Amtshandlung die entsprechenden Para-
grafen des Wiener Abkommens und eröffnete 
die „Homburger Botschaft mitten in Kirdorf“. 
Er betonte jedoch, dass weiterhin Kirdorfer 
Gesetze am Haus gelten werden.
Nicht nur der Club Humor, sondern auch an-
dere befreundete Vereine besuchten die Party, 
unter anderem Mitglieder des Elferrats des 
KV Frohsinn aus Oberursel, das Kinderprin-
zenpaar Matthäus I. and Jolina I. vom Bom-
mersheimer Carneval Verein (BCV), Prinz 
Marco I. und Prinzessin Monja I. vom Usin-
ger Carnevalverein (UCV) sowie die amtie-
rende Tollität Anna-Lena I. vom Verein 
Freunde des Carneval (FdC). Auch Markus 
Braun, der Vize-Präsident der Interessenge-
meinschaft Mittelrheinischer Karneval, und 
Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr 
schauten vorbei. 
Für Unterhaltung im Hof sorgten die „Silly 
Hearts“, die trotz hoher Temperaturen in ihren 
Tierkostümen tanzten, die Tanz- und Prinzen-
garden, sowie die „Worm-Abbers“, die mit der 
Vereinshymne für Stimmung sorgten. Vorsit-
zender Markus Schmidt zeigte sich mit dem Tag 
zufrieden: „Der Verein hat sogar drei neue Mit-
glieder bei der Party gewonnen, hat neue Ideen 
gefunden und jetzt Mut, neue Wege zu gehen“, 
sagte er. Im Voraus hatte er mit dem Social Me-
dia-Team gewettet, dass sie keine 1.000 Follo-
wer bis zur Party bekommen – diese Wette hat 
er verloren und bekam ein T-Shirt mit der Be-
schriftung „Ich gebe zu: das Social Media-Team 
hat gewonnen und ist voll wichtig“ überreicht, 
das er den restlichen Tag tragen sollte.
Das nächste Ziel steht schon fest: wenn das 
Social Media-Team es schafft, 11.111 Follo-
wer bis zum 11. Noevember zu erreichen, 
lässt sich Sitzungspräsident Steffen Schmidt 
das HCV-Herz tätowieren! 

Sie feiern das neue Vereinshaus: Mitglieder und Gäste des HCV im Hof bei der Open House 
Party.  Foto: Tappenden

Die neue „Homburger Botschaft“ wird von Oberbürgermeister Alexander Hetjes eröffnet. Der 
HCV-Vorsitzende Marcus Schmidt, Stadtverordnetenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt, HCV-Sit-
zungspräsident Steffen Schmidt, Kurdirektor Holger Reuter und Bürgermeister Dr. Oliver Je-
dynak sind mit von der Partie.  Foto: Tappenden.

Bettina Zimmermann führt 
locker durchs Beziehungsgeflecht
Bad Homburg (jas). Passend zum Klassiker 
der Weltliteratur, der an diesem Junisonntag 
im Mittelpunkt stand, begann der Nachmittag 
mit einem Gläschen Sekt. Besser hätte der 
Auftakt für die Lesung im Rahmen des 16. 
Poesie- und Literaturfestivals, die den Fokus 
auf Jane Austens Roman „Stolz und Vorur-
teil“ richtete, nicht sein können.
Als würdige „Vorleserin“ für die kleine Ge-
burtstagsfeier – die britische Autorin Jane 
Austen feiert in diesem Jahr ihren 250. Ge-
burtstag – hatte der künstlerische Leiter des 
Festivals, Bernd Hoffmann, die Schauspiele-
rin und Synchronsprecherin Bettina Zimmer-
mann gewinnen können. Sie betrat gut ge-
launt den Saal des Steigenberger Hotels und 
punktete schon in den ersten Minuten mit Lo-
ckerheit und ihrer sympathischen Art. Nur 
kurz richtete sich die aus zahlreichen Fern-
sehserien und -filmen bekannte Darstellerin, 
die mit Schauspieler Kai Wiesinger zusam-
menlebt, ans Publikum, dann ging es auch 
schon los.
Aus Bad Homburg im Jahr 2025 wurde das 
Publikum mitten hinein in die Welt der Eliz-
abeth Bennet katapultiert, die an der Wende 
vom 18. zum 19. Jahrhundert in der Nähe 
Londons lebt. Schnell lernten die Zuhörer 
nicht nur die Hauptperson Elizabeth kennen, 
sondern auch die restlichen Mitglieder der 
wohlhabenden Familie Bennet – Mutter und 

Vater sowie ihre vier Schwestern, die alle 
zwischen 15 und 20 Jahren alt sind. Hauptthe-
ma ist die geplante Verheiratung der Schwes-
tern Elizabeth, Jane und Lydia. Und so spie-
len in Austens Roman auch zahlreiche Män-
ner eine Rolle, darunter der Junggeselle Fitz-
william Darcy, der 22-jährige Charles 
Bingley, George Wickham, der Sohn des 
Gutsverwalters, und der Cousin zweiten Gra-
des, William Collins.
Der Klassiker der Weltliteratur, der aufwen-
dig verfilmt wurde und mehr als ein Liebesro-
man ist, nimmt mit ebenso heiterer wie 
scharfsinniger Beobachtungsgabe die 
menschliche Natur aufs Korn. Wie der Titel 
schon sagt, spielen Stolz und Vorurteil bei ers-
ten Annäherungen zwischen Frau und Mann 
eine große Rolle. Doch nach einigen Krisen 
ändern die Hauptpersonen ihre Einstellungen, 
gehen aufeinander zu und geben der gemein-
samen Zukunft eine Chance. Drei der Schwes-
tern heiraten schließlich.  
Jane Austens Werk „Stolz und Vorurteil“, das 
1813 unter dem Originaltitel „Pride and Pre-
judice“ erschien, ist ihr bekanntester Roman. 
Bettina Zimmermann gelang es, ihre Zuhörer 
sicher durch das nicht immer einfach zu über-
blickende Beziehungsgeflecht zu führen und 
mit großer Lebendigkeit zu fesseln. Im An-
schluss an die Lesung gab die Schauspielerin 
geduldig Autogramme. 

 Zum Abschluss des 16. Bad Homburger Poesie- und Literaturfestivals liest Bettina Zimmer-
mann aus Jane Austens Klassiker „Stolz und Vorurteil“.  Foto: jas

Sommerferien-Workshops im „e-werk“
Bad Homburg (hw). Das Jugendkulturzent-
rum „e-werk“ bietet in den Sommerferien 
wieder ein abwechslungsreiches Workshop-
Programm für Kinder und Jugendliche an. Die 
Veranstaltungen fördern Kreativität, Bewe-
gung, Medienkompetenz und Gemeinschaft – 
und richten sich an Teilnehmer ab zehn Jah-
ren. Für die folgenden Angebote sind noch 
Plätze frei: „Sketch dein Selfie XXL“ – ein 
kreativer Zeichenworkshop, in dem Jugendli-
che ab zwölf Jahren ein Selbstporträt auf 
großformatiger Leinwand gestalten. Er dauert 
vom 21. bis 23. Juli, jeweils von 10 bis 14 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro.
„Skate-Camp: Lass rollen, wird gut!“ – ein 
fünftägiger Workshop rund ums Skaten – Tech-
nik, Sicherheit und Spaß stehen im Mittelpunkt. 

Für Jugendliche ab zwölf Jahren. Termin: 28. 
Juli bis 1. August, jeweils von 10 bis 16 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 100 Euro.
„AFK – Dein Camp zum Thema Gaming“ ist 
ein medienpädagogisches Angebot für Ju-
gendliche ab 13 Jahren. Themen sind unter 
anderem Spielkultur, Game Design und digi-
tale Reflexion. Der Workshop dauert vom 6. 
bis 8. August, jeweils von 11 bis 16 Uhr. Hier 
beträgt die Teilnahmegebühr 40 Euro.
„Improtheater – Theater frei Schnauze“ ist ein 
Theaterworkshop für alle, die spontan, kreativ 
und ohne Drehbuch spielen wollen. Der Kurs 
ist für Kinder und Jugendliche ab zehn Jahren 
geeignet. Er dauert vom 12. bis 15. August, 
jeweils von 11 bis 15 Uhr. Die Kosten betra-
gen 20 Euro.

Der Hospiz-Dienst  
sucht neue Hospizbegleiter
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger 
Hospiz-Dienst will Menschen am Ende ihres 
Lebens so zur Seite stehen, dass Leben im 
Sterben erfahrbar wird. Diese Aufgabe wird 
wesentlich durch die hauptamtlichen Fach-
kräfte und ehrenamtliche „Hospizbegleiter“ 
geleistet.
Die Erfahrung zeigt: Viele schwerkranke 
Menschen und ihre Angehörigen warten auf 
eine Person, die zuhört, mitträgt oder einfach 
nur „da ist“, ohne sich aufzudrängen.  Des-
halb sucht der Bad Homburger Hospiz-Dienst 
weitere Personen, die sich dieser ebenso be-
reichernden wie anspruchsvollen Aufgabe 
stellen. 
Vorausgesetzt wird die Bereitschaft, sich auf 
sich selbst und andere einzulassen sowie ein 

frei verfügbares Zeitbudget von etwa 15 Stun-
den im Monat. Alle Hospizbegleiter werden 
durch den Qualifikationskurs gründlich auf 
ihre Tätigkeit vorbereitet. Nach dem erfolg-
reichen Abschluss der Qualifikation erfolgt 
der jeweilige Einsatz durch die hauptamtli-
chen Fachkräfte.
Der nächste Qualifikationskurs startet am 28. 
Oktober. Ein Informationsabend über die Tä-
tigkeit und Qualifizierung von Hospizbeglei-
tern findet am Dienstag, 1. Juli, um 19 Uhr in 
den Räumen des Mehrgenerationenhauses in 
Wehrheim, Am Heselsweg 16, statt.
Weitere Informationen und Anmeldung bei 
Irmgard Hörr unter Telelfon 06172 – 8686868 
oder im Internet unter www.hospizdienst-
bad-homburg.de
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Die Kirdorfer Kerb vor 100 Jahren
Bad Homburg (hw). Die Zeiten mögen sich 
ändern, aber manches bleibt doch gleich.  
Waldemar Wehrheim, geboren 1939 und Mit-
glied des Kirdorfer Heimatmuseums erinnert 
sich an die Kerb.
„Wenn die Kirdorfer auf das Kerbegeschehen 
vor 100 Jahren zurückblicken, so war damals 
vieles ganz anders als heute. Die Kerb war be-
sonders viel kirchlicher als heute. Gleich ge-
blieben ist das Datum, denn gefeiert wird am 
Sonntag nach dem Patronatsfest des Kirchen-
patrons von St. Johannes (24. Juni). Während 
heute mit dem Kerberummel bereits am Frei-
tagnachmittag begonnen wird, war dies in 
früheren Zeiten erst am Sonntagnachmittag 
der Fall. Der Sonntagvormittag stand zu-
nächst ganz im Zeichen des religiösen Festes 
mit feierlichem Gottesdienst und einer Pro-
zession durch den Ortskern. Ausgerichtet 
wurde die Kerb vorwiegend durch die Gast-
stätten in der Kirdorfer Straße. Für die Kir-
dorfer war „ihre Kerb“ eines der Hauptfeste 
im Jahr, an der auch mal mehrere Tage Urlaub 
angesagt waren. Während am Sonntag viele 
Gäste von außerhalb, meistens Verwandte und 
ehemalige Kirdorfer kamen, war man am 
Montag unter sich. Es wurde ausgiebig gefei-
ert und getanzt, letzteres am liebsten in den 
Tanzpavillons (genannt Diwweljes, von Tivo-
lis) im Freien, die sich im Garten der Wirts-

häuser Metzgerschorsch, Leitsch und Leim-
pold befanden, den Gastgärten. Auch am 
Kerbmittwoch wurde noch tüchtig gefeiert. 
Am Sonntag darauf gab es schließlich die 
Nachkerb mit einem verkleinerten Rummel-
platz. Ich persönlich lernte hier im Jahre 1960 
meine liebe Frau Marianne kennen. Wir tanz-
ten den ganzen Abend im Tivoli vom Metz-
gerschorsch. Es war der Beginn unserer über 
sechzig Jahre dauernden Ehe.
Die Kirdorfer lebten von 100 Jahren viel ein-
facher als heute; sie waren bodenständig und 
liebten ihren Ort. Traditionen waren daher für 
sie sehr wichtig. Eine kleine Rarität aus dem 
Jahr 1925 hat meine Ehefrau aufgehoben. Es 
sind zwei Andenkenkärtchen, die es damals 
an der Kerb zu kaufen gab. Man schenkte die-
se hübschen Erinnerungskärtchen der Freun-
din, dem Freud oder dem Ehepartner. Sie sind 
kunstvoll in Handarbeit hergestellt. Die eine 
Karte trägt noch den Hinweis, dass ein Natu-
redelweiß das Kärtchen schmückt. Das Kärt-
chen mit dem Aufdruck „Susanna“ war für 
die Großmutter meiner Frau bestimmt. Die 
Widmung auf der Rückseite lautet: „Aus Lie-
be von deinem Mann Albert“.
Heute, genau 100 Jahre später gibt es die Kir-
dorfer Kerb immer noch. Wenn sich auch vie-
les verändert hat, im Kern sind die Kirdorfer 
sich selbst und der Tradition treu geblieben.“

Ein musikalischer Sommerabend
Bad Homburg (hw). Trotz tropischer Tempe-
raturen füllte sich die Aula des Kaiserin-
Friedrich-Gymnasiums am Freitagabend, 13. 
Juni, bis auf den letzten Platz – das traditio-
nelle Sommerkonzert lockte wieder zahlrei-
che Zuhörer an. Über 80 Schüler aus Chor 
und Orchester präsentierten ein vielseitiges 
Programm, das Klassik, Filmmusik, Pop und 
internationale Klangwelten vereinte.
Den stimmungsvollen Auftakt bot der Unter-
stufenchor mit 42 Sängern, der unter anderem 
mit der „Solfège Symphony“ ein humorvolles 
Medley bekannter klassischer Melodien bot. 
Passend zur sommerlichen Hitze beschworen 
die jungen Stimmen in „The Beautiful Rain“ 
nicht nur klanglich den Regen – inklusive Re-
genmacher –, sondern sorgten auch für einen 
atmosphärischen Kontrast.
Nahtlos übernahm der Schulchor: Mit 18 
Sängern brachte er ein anspruchsvolles, stilis-
tisch breit gefächertes Programm auf die 
Bühne. Vierstimmiger A-cappella-Gesang 
wie in „Bring Me Little Water, Silvie“ zeigte 
die hohe musikalische Qualität des Ensemb-
les, während Popklassiker wie „Ain’t No 
Mountain High Enough“ für mitreißende 
Stimmung sorgten. Ein besonderer Gänse-
hautmoment entstand durch die Techno-Ver-

sion von „Vois Sur Ton Chemin“, die von pro-
fessionellen und stimmungsvollen Lichtef-
fekten begleitet wurde.
In der Pause sorgte die Q2 nicht nur für kuli-
narische Stärkung, sondern auch dafür, dass 
alle Gäste ausreichend hydriert blieben – eine 
Wohltat angesichts der sommerlichen Tempe-
raturen. Nach der Pause entführte das Unter- 
und Mittelstufenorchester unter der Leitung 
von Karolin Reichert das Publikum in filmi-
sche und klassische Klangwelten. Die be-
rühmte Musik aus „Harry Potter“ stimmte auf 
das Finale der 8. Klassen ein, die mit Bachs 
„Air“ eine romantisch-verträumte Atmosphä-
re schufen. Den furiosen Abschluss des ersten 
Orchesterteils bildete der mitreißende „Unga-
rische Tanz Nr. 5“ von Johannes Brahms.
Das Oberstufenorchester unter der Leitung 
von Regina Möller rundete den Abend ab. Mit 
der „Tritsch-Tratsch-Polka“ von Johann 
Strauß eröffnete das Ensemble schwungvoll, 
bevor mit Ketelbeys „In A Persian Market“ 
exotische Klangfarben und sinnliche Melodi-
en die Zuhörer verzauberten. Das Finale bil-
dete „Pretty Woman“ von Roy Orbison inklu-
sive einem eindrucksvollen Schlagzeugsolo – 
ähnlich donnernd wie der anschließende lan-
ge Applaus!

Der musikalische Sommerabend am KFG bietet den Zuhörern ein vielseitiges Klangerlebnis 
von Klassik bis Pop.  Foto: KFG

Apfelweinverkostung der IKF – 
Kirdorf hat eine neue Königin
Bad Homburg (hw). Bei der alljährlichen 
Apfelweinweinverkostung der Interessenge-
meinschaft Kirdorfer Feld (IKF) hat Susanne 
Hennig den ersten Platz belegt und ist damit 
nach Sibylle Landvogt die zweite Apfelwein-
königin in der 17-jährigen Geschichte der 
Verkostung.
Insgesamt waren Apfelweine aus neun priva-
ten IKF-Kellern zur Verkostung vorgestellt 
worden. Die rund 60 anwesenden „Verkoster“ 
aus den Reihen der IKF konnten beim anony-
misierten Test die eingereichten Apfelweine 
mit Punkten von null bis zwölf bewerten. Null 
hieß „ungenießbar“, zwölf bedeutete „außer-
gewöhnlich gut“. Nach der Verkostung wurde 
von der IKF-Küche das traditionelle Hessi-
sche Rippchen mit Kraut serviert, während 
dessen die Stimmzettel ausgezählt wurden.
Im Ergebnis konnten die Anwesenden fest-
stellen, dass sich alle eingereichten Apfelwei-
ne geschmacklich auf einem hohen bis sehr 
hohen Niveau bewegten. Dies zeigte sich 
auch beim Vergleich der erreichten Punktzah-
len: Die Plätze zwei bis sieben lagen alle zwi-
schen sieben und acht Punkten recht nah bei-
einander. Nur zwei Apfelweine lagen mit 5,1 
und 6,6 Punkten unter der Grenze von sieben.
Der Apfelwein von Susanne Hennig ragte al-

lerdings mit weitem Abstand vor Platz zwei 
heraus und erreichte mit 9,8 Punkten von 
zwölf möglichen ganz klar den ersten Platz. 
Als „mild, aber dennoch fruchtig, harmonisch 
mit ausgewogener Säure sowie edler Farbe“ 
wurde der Gewinner-Apfelwein beschrieben.
Susanne Hennig, geborene Kirdorferin und 
langjähriges, aktives IKF-Mitglied, bewirt-
schaftet schon seit Jahrzehnten die Streuobst-
wiesen der Familie Leimeister im Kirdorfer 
Feld und besitzt in ihrem alten Haus im Kir-
dorfer Ortskern einen optimalen Gär- und La-
gerkeller. „Du hast in diesem Jahr mit Dei-
nem herausragenden Apfelwein“, so IKF-
Vorsitzender Michael Korwisi bei der Preis-
verleihung, „die anderen Kelterer zu 
Vizekönig und zu Prinzen gemacht. Der Titel 
Apfelweinkönigin gebührt Dir zu Recht“. 
IKF-Finanzbeauftragter Reinhard Bieden 
kapp überreichte den Wanderpokal, gratulier-
te ebenfalls herzlich und spornte zu aktiver 
Mithilfe bei der kommenden Ernte und beim 
Keltern an. Platz 2 belegte in diesem Jahr Vor-
standsmitglied und IKF-Schriftführer Man-
fred Johann mit seinem Stöffchen, den 3. 
Platz belegte IKF-Kellermeister Franz Schött-
ner, Sieger der im Jahr 2007 zum ersten Mal 
durchgeführten Apfelweinverkostung.

Strahlend hält die Siegerin der diesjährigen IKF-Apfelweinverkostung, Susanne Hennig, ihren 
Pokal und die Urkunde in die Kamera.  Foto: IKF

Kerbe-Sperrung
Bad Homburg (hw). Bis 
Dienstag, 1. Juli ist das Teil-
stück der Bachstraße zwi-
schen Kirdorfer Straße und 
Friedenstraße gesperrt. Der 
Verkehr wird über die We-
berstraße, An der Gedächt-
niskirche und Götzenmühl-
weg umgeleitet.

Taunusliste-Treffen
Bad Homburg (hw). Die 
Wählergemeinschaft Tau-
nusliste trifft sich am Mon-
tag, 30. Juni, von 19 Uhr an 
im Kronenhof zur Erarbei-
tung des Wahlprogramms für 
die Kommunalwahl 2026. 
Zum Treffen sind alle Inter-
essierte herzlich eingeladen. 
Anmeldung und weitere In-
formationen per E-Mail an 
Kontakt@taunusliste.de.

Sprechstunde für 
Bürgeranliegen
Bad Homburg (hw). Bür-
germeister Dr. Oliver Jedy-
nak lädt für Donnerstag, 3. 
Juli, von 14 bis 18 Uhr zur 
Bürgersprechstunde ein. In-
teressierte können sich bis 
Montag, 30. Juni, auf der 
Webseite der Stadt (Startsei-
te) anmelden. Abgesehen 
von den Kontaktdaten wer-
den sie gebeten, auch ihr 
Anliegen zu nennen. Das 
Büro des Bürgermeisters 
setzt sich rechtzeitig vor 
dem Sprechtag mit den be-
treffenden Bürgern in Ver-
bindung. Die Sprechstunde 
wird sowohl in Präsenz im 
Rathaus als auch auf Wunsch 
digital über Microsoft 
Teams angeboten. Jedynak 
ist unter anderem für die Be-
reiche Recht, Öffentliche 
Ordnung, Klimaschutz und 
Umwelt zuständig.

Treffen der Frauenselbsthilfe Krebs
Bad Homburg (hw). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfe Krebs findet am 
Donnerstag, 3. Juli, statt. Von 16 bis 17.30 
Uhr kommen die Frauen im Andachtsraum 
der Erlöserkirche zusammen. Der Eingang 
zur Unterkirche der Erlöserkirche befindet 
sich in der Löwengasse.
Diesmal ist die Oberärztin und Koordinatorin 
des Brustkrebszentrums der Hochtaunus-Kli-
niken, Dr. Uta Schindelin, zu Gast und be-
richtet über Neues zum Thema. Nach dem 
Motto der Frauenselbsthilfe Krebs: Auffan-

gen – Informieren – Begleiten trifft sich die 
Gruppe jeden ersten Donnerstag im Monat, 
um sich auszutauschen und Informationen 
rund um das Thema Krebs zu erhalten. Men-
schen mit einer Krebserkrankung, neu Er-
krankte und ihre Angehörigen sind herzlichst 
eingeladen, sich der Gruppe anzuschließen. 
Die Teilnahme am Treffen ist kostenlos und 
unverbindlich. Für Fragen steht Angela Beck 
per E-Mail an treffen@fsh-badhomburg1.de 
oder unter Telefon 01573-6252620 zur Verfü-
gung.

Mundgerüche (2) 
Die erste Maßnahme, die jeder 
selbst im Griff hat, ist die Zahn- und 
Mundhygiene. Aber auch dabei 
gibt es Fallen. Mundwasser, zum 
Beispiel, ist manchmal kurzfristig 
zwar sinnvoll –sofern es kein alko-
holhaltiges Präparat ist. Belgische 
Studien haben herausgefunden, 
dass das Ethanol die Bakterienzu-
sammensetzung so negativ verän-
dert, dass sich zwei Bakterienar-
ten besonders vermehren können. 
Diese sind mit einem erhöhten 
Risiko für Parodontose und Karies 
in Verbindung zu bringen. Eine the-
rapeutische Mundspülung sollte 
Chlorhexidin enthalten. Bei Mundt-
rockenheit kann schon das Kauen 
von zuckerfreiem Kaugummi und 
über den Tag verteilt viel Flüssig-
keit trinken helfen oder im Schlaf-
zimmer einen Luftbefeuchter auf-
zustellen. Mundgerüche können 
aber auch schwerwiegende Ursa-
chen haben. Wenn zum Beispiel 
die Magensäure bei Reflux Patien-
ten durch Medikamente reduziert 
wurde und dadurch die Barriere 
zwischen Magen und Darm nicht 
mehr funktioniert. Dann kann es 
zu einem negativen Bakterienaus-
tausch aus dem Darm kommen. 
Sprechen Sie mit Ihrem Hausarzt. 
Es kann in der Speiseröhre auch 
Hautkuhlen geben. Wenn der 
Mundgeruch eine Aceton-Note 
hat, dann ist das ein Hinweis auf 
Diabetes. Beim HNO-Arzt kann 
eruiert werden, ob der Geruch 
aus den Nasennebenhöhlen oder 

Rachen/Mandeln kommt. Es kann 
durch die häufige Nutzung von Na-
senspray eine „Stinknase“ entste-
hen. In seltenen Fällen ist Mundge-
ruch ein Indiz für Krebs. Man sollte 
einem dauerhaften schlechten 
Atem auf jeden Fall mit dem Arzt 
auf den Grund gehen. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskarte 
an das Handy halten und wir küm-
mern uns umgehend um die Belie-
ferung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

  Programm  
  zur Kirdorfer Kerb

    Freitag, 27. Juni
17.30 Uhr –    Eröffnung Biergarten Schwesternhaus
18.00 Uhr –    Eröffnung Biergarten Kolping & Grashoppers 
18.30 Uhr –    Eröffnung der Kolping-Cocktailbar
19.00 Uhr –    Offizielle Eröffnung der Kirdorfer Kerb 2025
19.30 Uhr –    Auftritt „WILDMESS“ bei den „Grashoppers“
20.00 Uhr –    Auftritt „RELOADED“ mit Vorband „Thruxtone“  

im Schwesternhaus Hof

    Samstag, 28. Juni
14.30 Uhr  –    Kaffee & Kuchen im Biergarten (DJK/Sportfr.)
15.00 Uhr –    Hausgem. Torten, Kuchen & Kinderspiele  

i. d. Steingasse (Kolping)
17.00 Uhr  –    Schubkarrenrennen „Uff de Bach“  

 anschließend Siegerehrung im Biergarten   
Grashoppers

17.00 Uhr –    Auftritt „LENTIL DISH“ bei den Grashoppers
20.00 Uhr –    Auftritt „RELOADED“ mit Vorband „Thruxtone“  

im Schwesternhaus Hof.

    Sonntag, 29. Juni
09.30 Uhr –    Festgottesdienst mit anschließender  

Prozession durch Alt-Kirdorf
10.30 Uhr –    Frühschoppen, Mittagessen, Kaffee & Kuchen, 

Kinderspiele, Hüpfburg. 
     Musik: SPIRIT OF CAMPFIRE (DJK/Sportfr.)
12.00 Uhr –    Bayr. Frühschoppem mit Augustiner vom Fass 

und Schweinsbraten
    Musik: HANSI’S DORFMUSIKANTEN (Grashoppers)
14.00 Uhr  –   Hausgem. Torten, Kuchen & Kinderspiele (Kolping) 
19.00 Uhr  –   Selbstgem. Flammkuchen dazu Lievmusik:  

„ZoPPo“ (Grashoppers)

    Montag, 30. Juni
15.00 Uhr –    Öffnung Biergarten Grashoppers & Kolping
16.00 Uhr –    Öffnung Biergarten Schwesternhaus  

(DJK/Sportfr.)
20.00 Uhr  –    Ausklang der Kerb 2025 in allen Höfen

An allen Veranstaltungen EINTRITT FREI!

Auf zurAuf zur

von 27. – 30. Juni
von 27. – 30. Juni

Der Kerbebaum steht – 
bald wird in Kirdorf gefeiert

Großes Hallo am Samstagabend am Kirdorfer Kreuz. Ein Traktor 
mit Anhänger blockierte eine Fahrbahn und einige Autofahrer, 
die an dieser Stelle vorbeifuhren, schauten zweimal hin. Auf 
dem Anhänger lag nämlich eine 13 Meter lange Fichte, die auf 
ihren Einsatz als Kerbebaum für die Kirdorfer Kerb wartete.
Viele Schaulustige waren gekommen, um dabei zuzusehen, 
wie der stattliche und mit gelben und schwarzen Bändern von 
den Kolping-Wagenbauern geschmückte Baum aufgerichtet 
werden sollte. 
Die Fichte hatte schon eine komplizierte Reise vom Neu-Ans-
pacher Wald bis zum Kirdorfer Kreuz hinter sich. Julian Paul, 
sein Vater Uwe und Ivan Letica hatten die Fichte abgeholt und 
sicher nach Kirdorf gebracht, denn in diesem Jahr ist die Kol- 
pingfamilie für das Stellen verantwortlich.
Die Bad Homburger Firma Kaffenberger stellte unentgeltlich 
den Kran zur Verfügung. Der 17-jährige Ole Heeger aus Rod an 
der Weil, der eine Lehre als Forstwirt macht, hatte die Auf-
gabe, die Schlaufen, mit denen der Baum am Kran gehalten 
wurde, zu entfernen und stattdessen die Kirdorfer Fahne an-
zubringen. In Kirdorf ist die Kerb echtes Teamwork. 
Die fünf Vereine DJK, Carnevalverein Heiterkeit, Grashop-
pers, der Club Humor und die Kolpingfamilie stemmen die 
Kerb. „Alle helfen mit und jeder hat seinen Platz“, erzählte 
Petra Ernst, die mit Annette Ochs dem Leitungsteam Kol- 
pingfamilie angehört. Der frisch gewählte Vorsitzende Die-
trich Reinking verriet, dass diese Fichte ein nachhaltiger 
Kerbebaum ist. „Nach dem Ende der Kerb wird er entastet, 
geschält und wartet dann in seinem Lager am Wiesenborn 
auf seinen Einsatz im kommenden Jahr. Dann bekommt er 
eine neue Spitze und wird wieder aufgestellt.“ Punkt 18 Uhr 
stand der Kerbebaum, was mit dem Glockenläuten der St. 
Johanneskirche zusammenfiel und mit fröhlicher Musik des 
Fanfarenzugs des Clubs Humor gefeiert wurde. Für die 
Gäste gab es anschließend Würstchen vom Grill und kühle 
Getränke. •  •        Fotos: csc

Ihr Familienbetrieb seit über 50 Jahren

Raabstraße 8 · 61350 Bad Homburg 
Telefon 06172 / 8 22 33 · Telefax 06172 / 8 61 64

www.rolladen-schmitt.de · info@rolladen-schmitt.de

Unsere Leistungen: 
Rolläden aller Art
Alu-Haustüren
Garagentore
Einbruchschutz
Kundendienst
Klappläden
Markisen / Jalousien
Elektroantriebe
Verkauf / Montage

Ausstellungsraum: 
Saalburgstraße 68
61350 Bad Homburg

Öffnungszeiten: 
Freitags von 10 – 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Fam. Alpsoy
wünschen Ihnen 
Elena und Manuel Alpsoy 
und das gesamte REWE-Team

Für Sie geöffnet: Mo.-Sa. 7-22 Uhr, Gluckensteinweg 18-24, Bad Homburg REWE.DE

V i e l  S p a ß  A u f  D e r 
K i r d o r f e r  K e r b

Getränkegroßhandel 
Hubert Wehrheim
Inh. Jürgen Wehrheim

Hauptstraße 10 
61350 Bad Homburg 

Tel. 06172 – 82216

Der Getränkegroßhandel Hubert Wehrheim 
und Team wünschen den Besuchern 

der Kirdorfer Kerb viel Spaß.
Ihr Jürgen Wehrheim

Blitzschnell · Blitzsauber

Blitz-Textilreinigung
Kirdorfer Str. 40 · Bad Homburg · Telefon 0 61 72 / 177 68 38

Am 2. Donnerstag des Monats 

Happy Hour 20%
 

auf Textilreinigung
ausgenommen Angebote, Wäsche,

Teppichreinigung, Lederreinigung etc. 

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-von Eppstein-Str. 18 
61350 Bad Homburg/Kirdorf

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

... wünscht Ihr kompetenter und zuverlässiger 
Partner in allen Immobilienfragen

VIEL SPASS AUF DER KERB

• Sat-Empfangsanlagen
• Elektro-Haushaltsgeräte
• ISDN-Telekommunikation
•  Espressoautomaten Service

• Digitales Fernsehen
• Elektro-Installation
• Sprechanlagen
• Reparatur / Verkauf

Tel. (06172) 81772 · (06172) 81760
Fax 81707 · kw-elektronik@t-online.de
Kirdorfer Str. 77 · 61350 Bad Homburg
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 28. Juni
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 29. Juni
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Samstag, 28. Juni
15 Uhr Gottesdienst mit Sommerfest in 
Ober-Eschbach (Diefenbach und Team)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Entlassung aus 
dem kirchlichen Unterrciht (Letschert)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 29. Juni
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
vor dem Sommerfest (Krieg)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 28. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier/italienische Gemeinde 
Krypta
Sonntag, 29. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 29. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 29. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier/Prozession/Segen

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 29. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 28. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier und 
Kinderwortgottesdienst

Samstag, 28. Juni 
10-14 Uhr Offene Kirche
Sonntag, 29. Juni
14 Uhr Gottesdienst und Sommerfest (Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 29. Juni
11 Uhr Gottesdienst (Marte)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 28. Juni
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 28. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Hannemann)

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 29. Juni
16 Uhr Festgottesdienst mit Einweihung des 
neuen Kirchendachs und anschließendem 
Gemeindefest (Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Tel. 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst und Verabschiedung 
Pfarrer Krenski (Schüz)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Tel. 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 29. Juni
10.30 Uhr Übertragung des Gottesdienstes 
von der süddeutschen jährlichen Konferenz

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 11.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 29. Juni
10 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung 
Kantorin Giel

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/
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PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

AN IHRER SEITE. 

WENN SIE UNS 
BRAUCHEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

✝ WIR GEDENKEN

Rudolf Karl
* 26.01.1938    † 17.06.2025

Wir sind unendlich traurig, aber auch dankbar für
die gemeinsame Zeit mit Dir. Du warst immer für uns da.

Wir nehmen Abschied von meinem liebevollen Mann, unserem Papa, meinem Opa

Deine Maria
Sabine und Wolfgang mit Julia

Anja und Rafi mit Dipo
Im Namen aller Angehörigen

Goodbye My Love, Goodbye...

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. Juni 2025, um 14.00 Uhr
auf dem Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg statt.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Wir nehmen Abschied von

Marion Wendel
geb. Schwarz

* 15. 5. 1944    † 13. 5. 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Andreas und Kornelia Hett 
Stefan Hett und Alexandra Hett-Werth

Yvonne und Änne Hirsch
Chantal Wendel
Joachim Wendel

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Montag, den 30. Juni 2025, um 14 Uhr
auf dem Seulberger Friedhof in Friedrichsdorf statt.

Stefa

Mit Dir und durch Dich ist unser Leben mehr als reich
und unbeschreiblich schön beschenkt worden.

Wir nehmen Abschied von

Bernd (Sattel) Denfeld
* 14. 2. 1940     † 13. 6. 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Heidi
Cecile und Markus mit Colin

Emily und Emma
Cerstin und Rüdiger

Marlies und Kurt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Mittwoch, den 
2. Juli 2025, um 15 Uhr auf dem Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg statt.

„Mit dem Himmel unterwegs“
Bad Homburg (fk). Nach dem Gottesdienst 
mit festlicher Eucharistiefeier in St. Marien 
zogen rund 250 Christen in einer Prozession 
zu Fronleichnam unter dem Motto „Mit dem 
Himmel unterwegs“ durch die Dorotheenstra-
ße, Löwengasse, die Fußgängerzone und über 
den Waisenhausplatz zurück zu St. Marien.
Angeführt wurde die Prozession von Mini-stran-
ten, die das Vortragekreuz (Prozessionskreuz) 
und drei große Fahnen trugen. Dahinter hatten 
sich weitere Ministranten von St. Marien, Herz 
Jesu und Heilig Kreuz mit Weihrauchfässern 
und Schellen eingereiht. Zwischen den vielen 

mit marschierenden Gottesdienstbesuchern war 
auch einige Ordensschwestern, weitere Priester, 
Seelsorger sowie Erstkommunion-Kinder mit 
kleinen gelben Fähnchen. Die Bläsergruppe 
spielte während der Prozession immer eine 
Liedstrophe vor, ehe die Gemeinde dann mit 
dem Text wie „Deinem Heiland, deinem Lehrer“ 
folgte. Nach dem Schlusslied „Ein Haus voll 
Glorie“ fand ein gemütliches Beisammensein 
auf dem Platz vor der Kirche statt. Das Haupt-
portal des Gotteshauses war zuvor von Peter 
Braun floral geschmückt und auf dem Rundweg 
mit vielen Fahnen „aufgehübscht“ worden.

Die Fronleichnamsprozession zieht unter dem Motto „Mit dem Himmel unterwegs“ durch die 
Fußgängerzone zurück zur Kirche.  Foto: fk

Festliche Orgelweihe in St. Marien
Bad Homburg (hw). Der Aufbau der neuen 
Klais-Orgel in der Stadtpfarrkirche St. Mari-
en ist vollendet. Der Intonateur Christoph 
Kleemann und Markus Eßer sind derzeit mit 
der Stimmung der letzten Orgelpfeifen be-
schäftigt. Ein beeindruckendes Orgelwerk, 
das nun zum Klingen gebracht wird.
Mit großer Freude blicken die Gemeinde St. 
Marien und viele Freunde von St. Marien auf 
die geleistete Arbeit zurück. Der Bischof von 

Limburg, Dr. Georg Bätzing, hat am Samstag, 
21. Juni, um 14 Uhr die Weihe vollzogen und 
die neue Orgel ihrer Bestimmung übergeben. 
Das ist in dieser Zeit ein seltenes Ereignis.
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom 
Collegium Vocale plus Bad Homburg unter 
der Leitung von Dr. Helmut Föller gestaltet. 
Der neue Regionalkantor Tobias Orzeszko hat 
bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal die 
neue Orgel gespielt. 

 

Uwe Stath 
 

* 08.10.1964       † 06.06.2025 

Wir vermissen dich sehr. 
 

In tiefer Trauer 
 

Elisabeth Stath 
Sabine Löffler-Nonnengießer 
Thomas Nonnengießer und Familie 

Die Urnenbeisetzung findet am 01.07.2025 um
15.30 Uhr auf dem Katholischen Friedhof,
Gluckensteinweg 38, in Bad Homburg statt. 
 

Wir wissen um euer Mitgefühl und bitten
deshalb, von Beileidsbekundungen während
der Beisetzung Abstand zu nehmen. 

Der Tod mag kommen, wann er will – 
stets kommt er zu früh und unerwartet. 

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Ingrid Suchanka
*30.10.1941   † 20.6.2025

In liebevoller Erinnerung 
nehmen wir Abschied:

Ute und Thomas
 Birgit und Oliver

 mit Familien
 sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung fi ndet 
am Montag, 

dem 30. Juni 2025, 
um 14:00 Uhr auf dem

Waldfriedhof 
Bad Homburg statt.

Von Kondolenzbekun-
dungen am Grab

bitten wir abzusehen.
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Thementag „Holz“  
im Römerkastell Saalburg
Hochtaunus (how) – Das Römerkastell Saal-
burg lädt am Wochenende vom 28. und 29. 
Juni zu einem besonderen Ereignis ein: dem 
Thementag „Holz“. An beiden Tagen dreht 
sich alles um ein Material, das seit Jahrtau-
senden die Menschheit begleitet und geprägt 
hat. Holz ist einer der wichtigsten Rohstoffe 
in der Geschichte der Menschheit – genutzt 
für Werkzeuge, Bauwerke, Energie und vieles 
mehr.
Das vielfältige Programm bietet den Besu-
chern die Gelegenheit, die Faszination Holz 
aus verschiedenen Perspektiven zu erleben. 
Es erwarten die Besucher Vorträge, Vorfüh-
rungen sowie zahlreiche Mitmachstationen. 
Dabei können sie entdecken, wie Holz mit 
Werkzeugen aus Stein, Bronze und Eisen be-
arbeitet wurde, welche Produkte aus Holz 
hergestellt werden konnten und wie die Rö-
mer Holz in ihrer Alltagskultur nutzten. Zu-
dem werden Methoden gezeigt, um Feuer zu 
machen, was für die frühe Menschheit eine 
entscheidende Fähigkeit war.
Ein Highlight ist die Demonstration des 
Grünholzdrechselns, bei der die Muskelkraft 

im Mittelpunkt steht. Außerdem wird anhand 
eines römischen Frachtschiffmodells der rö-
mische Schiffbau vorgestellt.
Am Sonntag ist das Holz- und Technikmuse-
um Wettenberg zu Gast und präsentiert mo-
derne Aspekte zum Thema Holz, nachhaltige 
Forstwirtschaft und den Lebensraum Wald. 
Besucher können selbst ausprobieren, wie ein 
Fachwerkhaus entsteht, und sich anhand von 
Bildpräsentationen über das römische Holz-
handwerk sowie die nachhaltige Nutzung von 
Holz bis in die heutige Zeit informieren.
Für das leibliche Wohl sorgt das Museumsre-
staurant Taberna, das von 11 bis 18 Uhr römi-
sche Spezialitäten sowie Gerichte aus der mo-
dernen Küche anbietet.
Der Eintritt zu allen Führungen, Vorführun-
gen und Mitmachaktionen ist im regulären 
Ticketpreis enthalten. Tickets sind direkt vor 
Ort erhältlich. Bei dieser Veranstaltung mit 
besonders umfangreichem Programm werden 
keine Ermäßigungen auf Gruppenpreise ge-
währt. Das archäologische Museum, der Park 
und der Museumsshop sind täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet.

Agentur für Arbeit  
setzt auf sichere Online-Kanäle
Bad Homburg (hw). Der Schutz und die Si-
cherheit personenbezogener Daten in der di-
gitalen Kundenkommunikation haben für die 
Bundesagentur für Arbeit (BA) oberste Priori-
tät. Aus diesem Grund schränkt die BA die 
unsichere E-Mailkommunikation ein und 
setzt auf die sicheren digitalen Zugangswege 
von Online-Portal und App-Angebot. 
Videokommunikation, Online-Terminverga-
be, Kunden-Apps: Die BA bietet ihren Kun-
den zahlreiche Online-Angebote, die stetig 
weiterentwickelt werden. Matthias Oppel, 
Chef der Agentur für Arbeit Bad Homburg 
betont: „Der Schutz der Daten und der per-
sönlichen Identität hat für uns oberste Priori-
tät. Die BA hat daher datensichere Kommuni-
kationswege, wie zum Beispiel die App BA-
Mobil entwickelt. Wir schränken den unver-
schlüsselten E-Mailverkehr ein, da diese nicht 
vor dem Zugriff unbefugter Dritter geschützt 
sind.“
Die App BA-Mobil beispielsweise bietet eine 
praktische Upload-Funktion an, über die 
Kunden datenschutzkonform, schnell und si-
cher Bewerbungsunterlagen oder Dokumente 

für den Arbeitslosengeld-Antrag hochladen, 
Veränderungen mitteilen und Bescheide ein-
sehen können. Im Unterschied zur E-Mail 
lässt sich über das Online-Portal und die App 
außerdem die Identität des Kontoinhabers ei-
nes Accounts eindeutig feststellen. Digital 
eingereichte Unterlagen im Online-Portal 
oder der Kunden-App werden teilweise be-
reits automatisch weiterverarbeitet. Kunden-
anliegen lassen sich somit viel schneller bear-
beiten als die Inhalte von eingehenden Mails, 
die oftmals unvollständig sind und in vielen 
Fällen zu Nachfragen bei Kunden führen. 
Ab Juli werden die Agenturen für Arbeit bun-
desweit die Erreichbarkeit über den E-Mail-
Kanal einstellen. Auch das bisherige Liegen-
schaftspostfach der Agentur für Arbeit Bad 
Homburg (BadHomburg@arbeitsagentur.de) 
wird dann deaktiviert. 
Telefonisch und postalisch bleibt die Agentur 
für Arbeit Bad Homburg natürlich auch wei-
terhin erreichbar. Für persönliche Vorspra-
chen empfiehlt sich jedoch eine vorherige 
Terminvereinbarung über die Online-Termin-
vergabe.

ANK ÄUFE

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Kaufe alte Teak Möbel (Sofa, Ses-
sel, Couchtisch, Regal etc.) 50-70er 
Jahre (auch mit Patina) sowie mo-
derne Möbel + Lampen + Keramik, 
Interieur bzw gebrauchte Design-
klassiker der 50s -70s.  
 Tel 0176/45770885

Sammlerin Frau Franz sucht Mö-
bel und Teppiche. 
  Tel. 06109/6988099

Achtung. Kaufe Orientteppiche 
aller Art. Weiss  Tel. 0152/12172581

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

AUTOMARKT

FIAT 500 C, S Cabrio 1,2 8V, Bj. 
3/15 69 PS, weiss, erst 39.000 km, 
inspektionsgepflegt, guter Zustand 
8.100,- €.  Tel. 0172/6131879

Wohnmobil auf VW-T4-Bus Basis, 
105 PS, Getriebeautom., Dusche, 
elektr. Hochd., WC, Kühlschrank, 
Kochmöglichkeit, Hängeschrank, 
Bj. 92, 175.000 km – noch o. TÜV. 
VB 9.500,- €. Tel. 06172/5936666

Golf IV, TÜV 5/2027, technisch top, 
KM 207.500, Gebrauchsspuren, 
5-Tür-Lim., Bj. 2001, 75 PS, VB 
2.500,- €.  Tel. 06172/9437360

Campervan ELISEO C602 von 
Bürstner zu verkaufen. Der Wohlfühl-
campervan ist elegant, luxeriös u. 
kompakt. EZ 4/25 – 5.000 KM, NP 
89.600,- €, Verkauf nur 79.600,- €. 
Vollausstattung.  Tel. 0157/50108519

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten, Kelkheim, 
Glogauer Strasse, 80,- €/ Monat. Ab 
1.8.2025.  Tel. 06195/2309

Tiefgaragen – Stellplatz, seitlich, 
ab sofort in Schönberg, L B H 5,1/ 
2,5/ 2,0 m, viel Rangierfläche, seitl. 
Tageslicht, 100,- €/M.  
 Tel. 0171/4109939

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Kawasaki Z900 RS schwarz- met. 
neu + Helm, Stiefel 44, Chromhalte-
bügel, alles neu 11.999,- €.  
 Tel. 0172/6902436

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

KENNENLERNEN

Neue Leute suchen neue Leute, 
Single 55+ am Mittwoch, den 
02.07.25 ab 19:00 Uhr in HG, Erst-
kontakt  Tel. 0151/22255286

Nette, sympathische, niveauvolle 
Menschen für gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten gesucht.  
 E-Mai: frankfurtmain22@web.de

Für gemeinsame Zukunft freut 
sich Sie, 1,70 m, auf humorvollen 
positiven NR Kavalier, frei von Bin-
dungsangst ab 1,80 m, m. Herz u. 
Verstand! Wir, gebildet, sportl. i. d. 
60igern begegnen uns respektvoll.  
 Chiffre VT 04/26

PARTNERSCHAFT

Leben spüren. Sie, 55 J, schlank, 
lebensfroh, naturverbunden, liebt 
Reisen, Bewegung (Wandern, Rad, 
Schwimmen) und Bücher. Genießt 
das Leben aktiv und bei ruhigen 
Abenden zu zweit. Sucht ehrlichen 
Partner mit Herz und Verstand. 
 bergmuse@t-online.de

Witwe, 69 J., 1,68 m, 69 kg, NR, 
junggbl., attrakt., charmant., m. gu-
ten Manieren, sucht sportlichen, 
kultivierten, attrakt. Freund/Partner 
gleichen Alters +/-. Möchte nach 
mehreren Jahren des Alleinseins u. 
Einsamkeit wieder glücklich wer-
den! Kontakt an  Chiffre VT02/26

Junggebliebene Sie, 64, sportl. u. 
vielseitig interessiert (Kino, Musik, 
Natur) sucht passenden Partner für 
den nächsten Lebensabschnitt. 
 meadelmot@gmail.com

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

PARTNERVERMITTLUNG

Liebevolle Witwe Sieglinde, 71 J. jung, 
mit schöner Figur – vielleicht etwas zu 
üppig. Bin eine sehr warmherzige, zärt-
liche Frau mit viel Gefühl. Sehne mich 
nach einem Partner zum Kuscheln und 
Verwöhnen. Freue mich sehr auf deinen
Anruf. ü.EMP 01607998576

Liebevolle Tina, 43 Jahre, Kinder-
gärtnerin von Beruf. Nach einer Enttäu-
schung war ich jetzt 3 Jahre allein und
fühle mich sehr einsam. Sehne mich
nach Liebe, Geborgenheit u. Zärtlichkeit 
in einer glücklichen Beziehung. Bin eine 
gute Hausfee und verwöhne Dich gerne.
Wenn du Dich meldest, zaubere ich Dir 
ein Lächeln auf die Lippen. ü.EMP Tel/
sms 01607689211

Witwe Karin, 60 J, mit normaler
Figur. Ich bin im Vorruhestand und völ-
lig allein. Bin auf der Suche nach einem
Herrn – gerne auch älter – für eine Part-
nerschaft mit allem Drum und Dran. Ich 
verwöhne gerne und liebe es, verwöhnt 
zu werden. Bin sehr fl eißig und eine gute 
Hausfrau. Mit meinem Pkw bin ich sehr 
fl exibel. Bitte melde Dich ü.Pv Tel/
sms 015127186363

 ➤ Kinderlose Roswitha, 73 J., zierlich, 
jung geblieben, mit Herz für Natur u. Gar-
ten. Suche lieben Herrn (bis 85) für ge-
meins. Spaziergänge, Nähe u. Vertrauen.
War Jahrzehnte in der Medizin tätig, bin
nicht ortsgeb., bodenständig u. warmherzig.
Melden Sie sich üb. pv, vielleicht wartet das
Glück nur auf uns. Tel. 0162-7939564

 ➤ Witwe, 78 J., fraulich, gepfl egt, natur-
verb. u. voller Lebensfreude. Liebe Garten, 
Hausarbeit u. ein gepfl egtes Zuhause, bin
mobil mit FS u. eigenem Auto. Suche aufge-
schlossenen Herrn (gern jünger im Kopf als
im Pass) für schöne Zweisamkeit, bei getr. 
oder gemeins. Wohnen. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Erfahrene und liebevolle 24-Stun-
den-Betreuerin sucht Anstellung, 
privat. Unterstützung im Haushalt, 
bei der Körperpflege und Freizeitge-
staltung. Gute Deutschkenntnisse. 
Bevorzugt in Kelkheim oder in der 
Nähe. Bei Fragen, nur nachmittags.
  Tel. 0152/22510403

Suche mobile, geimpfte Frau die 
mir bei alle anfallenden Arbeiten 
hilft.  Tel. 0172/2138159

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Angehörige in Bad Homburg wer-
den mit meiner Unterstützung ent-
lastet. Ihre erfahrene Senioren-As-
sistentin zertifiziert nach dem Plöner 
Modell. Kostenübernahme teilweise 
von Pflegeversicherung möglich.  
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Bad Homburg: 2 tolle Gärten an 
nette Gartenliebhaber zu verpach-
ten (Nähe Tannenwaldallee), 200,- € 
und 120,- € p. M.  Tel. 06171/3219

Beste Investition. Friedrichsdorf- 
Ockstadt Obstbaumgrundstück mit 
573 m2 (verwildert) für nur 25.000,- € 
zu verkaufen. Dir. vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

Gartengrundstück 450 m² mit 
schöner Blockhütte 12 m² in Wehr-
heim-OT zu verkaufen. 39.000,- €.  
 jo.garden@gmx.de

Wir suchen jemanden für leichte 
Gartenarbeiten einmal in der Woche 
für 2 Stunden in Friedrichsdorf.  
15,- €/Std.  Tel. 0171/5543539

Idyllisches Garten-Grundstück in 
Kronberg ab sofort zum Verpachten. 
Umzäunt, Hütte, geschützt, super 
Lage.  Tel. 0160/97469274

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

1 b 3 Zi Whng z. Kauf von u. für 
privat im HTK bevorzugt Kronberg, 
Soden, O-ursel. Freue mich.  
 Tel. 0157/51058130

Friedrichsdorf/Dillingen: DHH Bj. 
1976 (ren. 1991+1997), Grst. 400 
m2, Wfl.106 m2 (EG: Wohnz. und gr. 
Terrasse, OG: 4 Schlafz. und Bal-
kon), 2 Tageslichtbäder, Nfl. 75 m2 
(UG+DG), 1 Garage + 3 Stellplätze, 
Privat an Privat,  Chiffre VT 01/26

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

EFH in Eppstein (Ts), vemietet, nur 
an Investor ohne Eigenbedarf als 
Renditeobjekt zvk. Provisionsfrei 
vom Eigent. (keine Vermittlung).  
544 Tsd. €.  elvi1951@gmx.de

35619 Braunfels- Neukirchen,  
1- Fam. Haus (Bj.1900) + Nebenge-
bäuden, Grundstück 440 m2, 135 m2 
Wohnfläche zu verkaufen. KP nur 
159.000,- €. Direkt vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

MIETGESUCHE

Suche ruhige 2,5 - 3 Zimmer Whg. 
in Kronberg/naher Umgebung (ohne 
Königstein). EBK/Stellplatz wün-
schenswert. Bitte kein DG oder 
Hochhaus. Bonität einwandfrei.  
 Tel. 01522/4052318

Lagerraum (trocken) gesucht 
möglichst Falkenstein.  
 Tel. 06174/4708 

Akademikerehepaar sucht ruhige 
2½ bis 3 ZKBB langfristig ab 
01.09.2025 oder später in Bad So-
den, Schwalbach oder Kronberg.  
 Tel. 0172/6966975

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Älteres Ehepaar sucht 2 Zimmer-
wohnung im Erdgeschoss. Bevor-
zugt Bad Homburg, Dornholzhau-
sen, Kirdorf, Friedrichsdorf.  
 Tel. 06172/83911

Junge Familie mit kleiner Tochter 
sucht WHG im Hochtaunus für mehr 
Nähe zur Familie. Wir suchen min.  
4 Zi, 90 m², Balkon o. Garten, Nähe 
zur S-Bahn. Alle Unterlagen vorhan-
den. Tel. 0157/52001317

VERMIETUNG

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad.  Tel. 0162/9108464

Königstein, 2 Zi. Whg. ca. 53 m2, 
Kü-EBK, Tgl. Bad, an NR zu vermie-
ten. 680,- € + NK. Tel. 0173/3885242

1 Zimmer-Whng. (33 m²) in König-
stein/Schneidhain zu vermieten. 
Küche, Bad, Balkon, Kleinbahn-Nä-
he, Miete 360,- € + 110,- € NK + Kt.
 Tel. 069/34826414

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

Ruheoase für Paare/Singles in Kir-
dorf, 3,5 Zimmer, hell, familiär, gro-
ßer Südbalkon, Gartennutzung, Kel-
ler, Parkett, neu renoviert, 1.350,- € 
+ 350,- € NK, von privat.  
 Tel. 0176/21122220 (18-21 Uhr)

Bad Homburg 1 - Zi. - DG Wohnung 
mit Küche, Bad, Wohn - & Schlaf-
raum, ruhig & hell. Vermiete an 
Praktikantin, Studentin. 
 E-Mail: kleinerStorch@t-online.de

Nachmieter gesucht, sofort be-
zugsfrei, Oberursel, zentral, hell, 3. 
OG, 150 m2, 5 Zi, 2.000,- € KM, 
Stellpl., neue EBK, Parkett, moder-
ne Bäder, Blick zum Taunus. 
 Tel. 0162/4937622

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes kleinen Teams, kräftige, sorgsa-
me, tierliebe, deutschsprachige 
Pflegekraft in Voll- o. Teilzeit. Kern- 
arbeitszeiten 7:30- 12 Uhr u. 18:30 
- 23 Uhr im Schichtdienst. 
  job15oberursel@gmx.de

Suche mobile, geimpfte Frau die 
mir bei alle anfallenden Arbeiten 
hilft.  Tel. 0172/2138159

Handwerker (Schreiner) gesucht, 
der mir hilft meine Holz-Gartenhütte 
zu retten.  Tel. 06174/4708

Wir – eine Familie mit 3 Kindern 
(7-13 J.) in Kelkheim – suchen nette 
Frau, die gesund Kochen, Fahr-
dienste und ggf. Hausaufgabenhilfe 
an 2-3x Mittagen / Nachmittagen 
pro Woche übernehmen kann. Gute 
Deutschkenntnisse gewünscht. 
 Tel. 0173/6554607

Haushaltshilfe, erfahren, freund-
lich, hilfsbereit, deutschsprechend 
ab sofort gesucht. Haus in Kron-
berg, 2 Personenhaushalt, Mo/Di/
Do 11-14 Uhr (Essen wird geliefert)  
 Tel. 0172/5459264

Wir (Familie mit Haus) suchen ei-
ne Putzhilfe auf Mini-Job Basis. Gu-
te Deutsch- oder Englischkenntnis-
se gewünscht  Tel. 0173/6554607

Wir suchen jemanden für leichte 
Gartenarbeiten einmal in der Woche 
für 2 Stunden in Friedrichsdorf.  
15,- €/Std.  Tel. 0171/5543539

Nette Putzhilfe in Niederhöchstadt 
gesucht.  
 Tel. 06173/62714 (ab 15 Uhr)

STELLENGESUCHE

Wir bieten Gartenarbeiten wir He-
cken schneiden, Rasen mähen, Ver-
tikutieren, Kärcherarbeiten und 
mehr an.  Tel. 0171/8095754

Reinigungskraft in Bad Homburg 
gesucht. 2 x ca. 3 Stunden in der 
Woche, Minijob-Basis.  
 Tel. 06172/86118

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden - ich helfe Ihnen gerne, 
Ihren Garten in Topform zu bringen. 
Eine Heckenschere, Freischneide-
maschine, Laubsauger/-bläser, Mo-
torsäge und weitere Gartenwerk-
zeuge inkl. einem Anhänger für die 
Entsorgung von Gartenabfällen sind 
vorhanden. Zeitlich bin ich sehr fle-
xibel. Tel. 0172/6912769

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Zuverlässiger Gartenhelfer bietet 
Rasenmähen, Heckenschnitt, Un-
krautentfernung, Garten-/Objekt-
pflege etc. Schnelle Termine, faire 
Preise.  Tel. 0152/36706288

Gartenarbeit aller Art: Hecken, 
Bäume, Rasen, Unkrautentfernung, 
Gartenpflege uvm.  
 Tel. 0152/36706288

Zuverlässige Reinigung für ihr Zu-
hause oder Büro. Flexibel, pünkt-
lich, freundlich und zuverlässig. 
  Tel. 0157/77166911

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Gründliche Reinigung. Felixibel u. 
kundenorientiert hat noch Kapazitä-
ten frei. Büro, Praxis, Firmen, Haus-
halt.  Tel. 0157/31287479

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126 

Innenausbau, Sanierung- Ihr zu-
verlässiger Partner für alle Hand-
werksarbeiten – aus einer Hand! 
Persönliche Beratung & faire Preise. 
 Tel. 0157/77965323

Fleißige zuverlässige Frau sucht 
Arbeit im Haushalt.  
 Tel 0163/4120490

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Dachdecker, Dachreparatur, 
Dachreinigung, Dachrinnen, Kamin-
verkleidungen, Garagendach und 
vieles mehr.  Tel. 01727427299

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Ich suche eine Putzstelle (auch 
Bügeln) in Oberursel, Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf, Kronberg  
 Tel. 0179/5921395

Biete professionelle Gartenpflege! 
Zuverlässige und erfahrene Garten-
hilfe für alle Arbeiten rund um Ihren 
Garten. Ich kümmere mich gerne 
darum, damit Ihr Garten in voller 
Blüte steht. Faire Preise und flexible 
Termine. Kontaktieren Sie mich für 
ein unverbindliches Angebot!  
 Tel. 0178/5412168 
 info@embel-home.de

Immer informiert!

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Da ich (Finanzbeamtin) bald in den 
Ruhestand verabschiedet werde, 
aber noch nicht in selbigen treten 
möchte, suche ich auf diesem Wege 
nach einer sinnvollen ernstgemein-
ten Betätigung. Gerne auf geringfü-
giger Beschäftigung.  
 Chiffre VT 05/26

RUND UMS TIER

Urlaubsbetreuung (28.07.-10.08.) 
in Kelkheim oder Umgebung für un-
seren Malteser-Pudel-Mischling (3 
Jahre, ca. 8 kg, Rüde, lieb und ver-
spielt) gesucht.  Tel. 0176/97324233

UNTERRICHT

Endlich Englisch u./o. Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE! Für Reisen, Beruf, Ge-
dächtnistraining, Literatur, World 
News NEU: Intensivtraining in den 
Ferien für Nachprüfung  
 Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Erteile Nachprüfungsunterricht 
für Mathematik, Deutsch und La-
tein.  Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Erfahrene Lernbegleiterin bietet 
indiv. Nachhilfe in den Ferien, 
Deutsch, Englisch, Mathe, 4.-9. Kl., 
ab 10,- €.  Tel. 0178/5569728

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Elektr. Schreibmaschine brother, 
50,- €. Antiker Bilderrahmen 70x65, 
30,- €. Kl. Hängeregal Mahagoni, 
20,- €.  Tel. 06172/4994311

Pedelec Victoria Rahmen 46 cm, 
28 Zoll, rot, Damenrad, Sattelfeder-
stütze, Zusatzbeleuchtung, Ta-
schen, Marathon Plus, 07/21 4000 
Km, 680,- €.  Tel. 0162/7570118

Elektr. Kassetten-Gelenkarmmarkise 
orange-gestreift 3 x 2,5 m für VB 
250,- €. Tel. 06171/587878

Haus-Flohmarkt 28.06. 15–18h, 
61440 Oberursel, Viermärkerweg 2, 
Spielzeug, Kleidung, Bücher, etc. 
Alles rund ums Kind (0–10 Jahre).

Verkaufe Leica D-Lux 7 komplett 
mit automat. Obj.-Deckel, Zu-
satzakku + Tasche für 500,- €  
 Tel. 0176/37587216

Ateliersauflösung, Malerutensilien 
(Keilrahmen etc.) sehr günstig abzu-
geben.  Tel. 0170/2890265

Gemütlicher Hofflohmarkt in 
Friedrichsdorf! Samstag, 29. Juni, 
12-17 Uhr. An den 30 Morgen 14. 
Stöbern Sie durch Kleidung, Bü-
cher, Haushalt, Spielzeug, Deko. Mit 
Kaffee & Kuchen. Wir freuen uns auf 
Sie!

KTM-E-Bike Centro 10 Plus 7 Jah-
re alt. Neupr. 3299,- € VP. 700,- €  
Inspektion neu .  Tel. 06172/42658
 

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Priv. Alles aus Keller von A-Z, 
kommt zum Stöbern in Stierstadt, 
Weißkirchener Str. 66 am 29.6.2025 
v. 11-17 Uhr

Haushaltsauflösung - Garage - 
und Gartenflohmarkt 06.07. Kron-
berg Doppesstr. 19, von 08:00 bis 
16:00 Uhr.

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Exel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur - und Ferien-
training.  Tel. 06195/3905

Suche Stellplatz für Wohnwagen 
zu mieten. Oberursel oder Bad 
Homburg.  Tel. 0162/7137379

Suche hoffnungslos zugestelltes 
Messiehaus o. Whg. zum Entrüm-
peln, um ratlosen Angehörigen zu 
helfen. Auch Immobilienmakler kön-
nen sich melden. Wer braucht 
mich?  Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0 

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0 

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0

A  L E A P  F O R W A R D

Lease jetzt den neuen 
Leapmotor T03 ab mtl. 99 €1 Lease jetzt den neuen 

Leapmotor C10 ab mtl. 299 €1

1 Ein Leasingangebot der Stellantis Bank SA, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Ohne Mietsonderzahlung, Laufzeit 24 Monate (Leapmotor T03) 
bzw. 48 Monate (Leapmotor C10), Laufl eistung 5.000 km (Leapmotor T03) bzw. 10.000 km (Leapmotor C10), zzgl. 1.295,- € Bereitstellungskosten. | Fahrzeugabbildungen zeigen möglicherweise aufpreispfl ichtige Sonder-
ausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig bis auf Widerruf.

Leapmotor T03 Energieverbrauch 16,3 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse: A | Leapmotor C10 Energieverbrauch 18,5 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse: A

LEAPMOTOR. 
DEINE VOLLE LADUNG 
FAHRSPASS.

JETZT NEU BEI NAU!

WWW. LEAPMOTOR-NAU.DE

Spring-Sale
Akt!onswochen

Abb. zeigen Sonderausstattung 

HYUNDAI INSTER Select
Elektro mit 71 kW (97 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 22.690 €

Monatliche Leasingrate ab 1) 179 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.548,26 €

HYUNDAI KONA Select
Elektro mit 99 kW (135 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 33.290 €

Monatliche Leasingrate ab 1) 259 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.517,59 €

HYUNDAI IONIQ 5 Basis
Elektro mit 125 kW (170 PS) Neuwagen 
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 36.290 €

Monatliche Leasingrate ab 1) 299 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.290,84 €

hyundai-nau.de

Autohaus Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.495,- €. Ein Leasingangebot der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach
im Isartal , für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. 2) Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers. Ausgewiesenener Preisvorteil bezieht sich auf den HYUNDAI IONIQ 5. Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten.

INSTER: Stromverbrauch kombiniert 14,3 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km, CO2-Klasse A. KONA Elektro: Stromverbrauch kombiniert 14,6 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km, 
CO2-Klasse A. IONIQ 5: Stromverbrauch kombiniert 15,6 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km, CO2-Klasse A. 

Preisvorteile
bis zu 7.610 €2)

Spring-Sale

opel-nau.de

GESCHENKT!

6 Jahre Garantie

3 Inspektionen

2)

1)

Kraftstoffverbrauch Corsa komb. 5,4 l/100 km, CO -Emissionen komb. 120 g/km, CO -Klasse D. Mokka komb. 5,7 l/100 km, CO -Emissionen komb. 128 g/km, CO -Klasse D. Astra 5-Türer komb. 5,1 l/km. CO -
Emissionen komb. 134 g/km, CO -Klasse D. Astra Sports Tourer 5,8 l/100 km, CO -Emissionen komb. 132 g/km, CO -Klasse D.

2 2 2 2 2

2 2 2 Frontera komb. 5,2 l/100 km, CO -Emissionen komb. 120 g/km, CO -Klasse D.2 2

1) Händlereigengarantie auf 10 wichtige Baugruppen. Der Erstattungssatz für Lohn und Material richtet sich nach der Gesamtfahrleistung bei Schadenseintritt. Einzelheiten unter www.händlereigengarantie.eu oder bei uns. 2) Drei Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das

Material und Zusatzarbeiten. 3) Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers zum Zeitpunkt der Erstzulassung. 4) Einmalige Leasingsonderzahlung 0,- € (Corsa, Mokka, beide Astra-Modelle) bzw. 990,- € (Frontera), Laufzeit 24 Monate, Laufleistung 10.000 km /
Jahr zzgl. 1.295,- € Fracht. Alle Angebote nur gültig bis auf Widerruf.Ein Leasingangebot der Stellantis Bank S.A., Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten.

MOKKA EDITION

1.2 Turbo, (136 PS), Kurzzulassung 10 km100 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

ASTRA 5-TÜRER EDITION

1.2 Benziner, (130 PS), Kurzzulassung 10 km96 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

ASTRA SPORTS TOURER EDITION

1.2 Turbo, (130 PS), Kurzzulassung 10 km96 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

DER NEUE FRONTERA
EDITION 100

1.2 MHEV, (100 PS), Neuwagen74 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

CORSA EDITION

1.2 Benziner, (100 PS), Kurzzulassung 10 km74 kW

TOP-AUSSTATTUNG INKLUSIVE

OHNE ANZAHLUNG

monatlich ab 4) 149,- €

HAUSPREIS ab

18.990,- €

IHR VORTEIL JETZT
bis zu 3)

4.940,- €

OHNE ANZAHLUNG

monatlich ab 4) 179,- €

HAUSPREIS ab

22.990,- €

IHR VORTEIL JETZT
bis zu 3)

5.250,- €

OHNE ANZAHLUNG

monatlich ab 4) 179,- €

HAUSPREIS ab

23.990,- €

IHR VORTEIL JETZT
bis zu 3)

6.430,- €

OHNE ANZAHLUNG

monatlich ab 4) 199,- €

HAUSPREIS ab

24.990,- €

IHR VORTEIL JETZT
bis zu 3)

7.080,- €

OHNE ANZAHLUNG

monatlich ab 4) 179,- €

HAUSPREIS ab 21.990,- €

RATENSCHARFE ANGEBOTE!

OPEL SPRING SALE

Beispielabb. mit mögl. aufpreispflichtiger Sonderausstattung

26.06.2025
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Die Freien Wähler  
laden zum Bürgergespräch ein
Bad Homburg (hw). Gemeinsam mit den 
Jungen Freien Wählern Hessen stehen Vertre-
ter der Freien Wähler an einem Infostand am 
Freitag, 27. Juni, von 15 bis 18 Uhr auf dem 
Bahnhofsvorplatz für Fragen, Anregungen 
und persönliche Gespräche zur Verfügung. 
Thematisch reicht die Spannweite vom Alltag 
der Menschen in Bad Homburg über aktuelle 
kommunalpolitische Entwicklungen bis hin 
zu den Perspektiven für die Kommunalwahl 
2026.
„Wir wollen wissen, was die Menschen in 
Bad Homburg bewegt – und wie wir ihre Ide-
en und Sorgen in unsere kommunalpolitische 
Arbeit einfließen lassen können. Für uns ist 

das kein Wahlkampfgag, sondern gelebte 
Bürgernähe“, so Michael Rehwald, Sprecher 
der Ortsvereinigung der Freien Wähler. „Wir 
setzen bewusst auf den direkten Dialog – 
nicht in Sitzungssälen, sondern draußen, auf 
Augenhöhe und ohne Schwellenangst.“ Die 
Veranstaltung ist ein Teil unserer kontinuierli-
chen Arbeit vor Ort. 
„Als noch junge Ortsvereinigung wollen wir 
zeigen: Wir sind da. Wir hören zu. Und wir 
meinen es ernst“, sagt Michael Rehwald. 
„Ziel ist es, ein offenes Ohr für die Anliegen 
der Bad Homburger Bürger zu haben und ge-
meinsam pragmatische Lösungen für die 
Stadt zu entwickeln.“

St. Johannes feiert Fronleichnam
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Ge-
meinsam glauben – Mit Christus auf dem 
Weg“ haben in St. Johannes über 450 Chris-
ten gemeinsam Fronleichnam gefeiert. Das 
Gemeindefest wurde vorbereitet von vielen 
Gruppierungen und Vereinen.
Die Blumenteppiche mussten am frühen Mor-
gen ab 6 Uhr gelegt werden und um 9.30 Uhr 
begann der Gottesdienst im Hof des voll be-
setzten Schwesternhauses. Die zwölf Banner-
abordnungen der Kirdorfer Vereine, die Mess-
diener und die Projektband haben den Gottes-
dienst zu einem festlichen und begeisternden 
Ereignis gemacht. Bei der anschließenden 
Prozession durch den Ortskern ging es bei 
den drei gestalteten Altären vor allem um 
Gottes Segen für die Welt und unser Leben. 
„In diesem Jahr haben wir uns besonders über 
die vielen jungen Familien mit Ihren Kindern 
und die Kommunionkinder gefreut“, heißt es 
seitens der Gemeinde. Nach dem liturgischen 
Abschluss in der St. Johannes Kirche begann 
das Fest im Hof des Schwesternhauses im 
Schatten der Bäume, dass von der Frauenge-
meinschaft, der Kolpingsfamilie, den Mess-

dienern und den Familienkreisen bestritten 
wurde. Ein besonderer Höhepunkt waren der 
Auftritt des Chores der Kindertagesstätte St. 
Johannes, die Kinderspiele und der Bücher-
flohmarkt der Pfarrbücherei.

Die Prozession verlässt das Gelände des 
Schwesternhauses.  Foto: St. Johannes

„Mach mal Menopause“
Bad Homburg (hw). Mit der „Generation X“ 
sind so viele Frauen gleichzeitig in den Wech-
seljahren wie selten zuvor. Für viele von ihnen 
stellt sich die Frage, ob eine Hormontherapie 
sinnvoll oder notwendig ist. Unter dem Titel 
„Mach mal Menopause: Fakten und Mythen 
der Hormonersatztherapie“ wird Professor Dr. 
med. Dominik Denschlag, Chefarzt der Gynä-
kologie an den Hochtaunus-Kliniken, am Don-
nerstag, 26. Juni, beim nächsten Klinikforum 
über Grundlagen, Nutzen und Risiken der Hor-
montherapie in der Menopause informieren. 
Beginn ist um 18 Uhr im Foyer der Hochtau-
nus-Kliniken, Zeppelinstraße 20. Der Eintritt 
ist frei. Um Anmeldung per E-Mail an presse@
hochtaunus-kliniken.de wird gebeten. Dabei 
bitte den Namen und die Rufnummer nennen. 
Eine Anmeldung ist wochentags von 14 bis 16 
Uhr unter Telefon 06172-141345 möglich. 

„Stimmen & Pfeifen“
Bad Homburg (hw). Als Schlusspunkt der Or-
gelfestwoche für und um die neue Klais-Orgel 
in St. Marien singen die Kinder und Jugendli-
chen der „LaCappella“-Vokalensembles am 
Samstag, 28. Juni, um 17 Uhr das Konzert 
‚Stimmen & Pfeifen‘. Für das Instrument des 
Jahres – die Stimme – hat der Hessische Musi-
krat die „LaCappella“-Vokalensembles als 
„Botschafter“ für das Land Hessen ernannt. In 
diesem Konzert gesellen sich die Stimmen der 
Sänger zu den neuen Pfeifen der Klais-Orgel, 
die der kommende Kantor der Gemeinde, Tobi-
as Orzesko, spielen wird. Unter der Leitung 
von Veronika Bauer und Anna Stumpf werden 
in dem Konzert Kompositionen mit und ohne 
Orgel zu hören sein – unter anderem von Bob 
Chilcott, Francis Poulenc, Michael McGlynn 
und das berühmte Panis Angelicus von César 
Franck. Der Eintritt ist frei.

Viele Eigenheimbesitzer legen bei 
der Gartengestaltung Wert auf 
hochwertige, nachhaltige und lang- 
lebige Materialien. Zu diesem Zweck 
bietet etwa Betonstein zahlreiche 
Gestaltungsmöglichkeiten. Ein we-
sentlicher Vorteil des beliebten Bau-
stoffs liegt in seiner Pflegeleichtig-
keit und Beständigkeit. Gleichzeitig 
verleihen beispielsweise großforma-
tige Platten der Terrasse eine groß-
zügige Optik und setzen markante 
Akzente. Farb- und Formvariationen 
ermöglichen eine individuelle Ge-
staltung. Das vielfältige Material 
punktet zudem durch ökologische 
Vorzüge, denn die Rohstoffe für die 
Herstellung stammen meist aus re-
gionalen Quellen. Dadurch verkür-
zen sich Transportwege erheblich. 
Unter www.betonstein.org etwa fin-
den sich weitere Informationen zur 
nachhaltigen Gartengestaltung.

Vielfalt in Stein 
Tipps für eine nachhaltige Gartengestaltung mit modernen Betonprodukten

Nachhaltig und attraktiv: Betonstein bietet vielfältige Gestaltungsmög-
lichkeiten für Flächen und Wege rund ums Eigenheim.
 Fotos: DJD/betonstein.org/VGL-BW/Olaf Kühl

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
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Aushilfe (m/w/d) Auf-/Abbau
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz 
Di. + Fr. von 6.00 – 8.30 Uhr und 
14.00 – 15.30 Uhr mela.nauber@
gmail.com, Mobil: 0151 1242 1442

Verkäufer/in (m/w/d)
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz 
Dienstag + Freitag von 6.00 – 15.00 
Uhr ges. mela.nauber@gmail.com,
Mobil: 0151 1242 1442

Wir suchen ab sofort
Thekenkraft, Koch & 
Küchenhilfe (m/w/d)
für Gastwirtschaft in 

Oberursel
Kontakt: 06171-73477

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort

eine Kraft in Vollzeit (m/w/d) für

die Küche

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte 
an Tel. 06172 - 89 89 290 oder
info@hausampark-hotel.de.
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Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Tag der Feuerwehr und „Feuer 
und Flamme“-Ausstellung
Hochtaunus (how). Am 29. Juni stellt das 
Freilichtmuseum Hessenpark ein Thema in 
den Mittelpunkt, das uns alle betrifft, im 
Alltag jedoch oft übersehen wird: den 
Brandschutz. Mit der neuen Dauerausstel-
lung „Feuer und Flamme“ rückt das Muse-
um die Brandbekämpfung in den Fokus und 
macht die Geschichte der Feuerwehr am 
Beispiel der Hausgeschichte des ehemaligen 
Feuerwehrgerätehauses aus Hainstadt sicht-
bar.
Früher hatte jeder Haushalt einen Eimer 
zum Feuerlöschen, das Wasser wurde aus 
nahegelegenen Brunnen oder Teichen ge-
holt. Heute verfügt die Feuerwehr über mo-
derne Kommunikationssysteme und Tech-
nik. Jeder Haushalt hat fließendes Wasser. 
Hydranten ermöglichen den Zugriff darauf 
auch außerhalb von Gebäuden.
Die Ursprünge der Feuerwehrvereine und 
Berufsfeuerwehren reichen bis in die 
1850er-Jahre zurück. Freiwillige Feuerweh-
ren nehmen heute eine zentrale Rolle im ge-
sellschaftlichen Leben der hessischen Ge-
meinden ein. 
Die Ausstellung zeigt exemplarisch die Ent-
wicklung des Feuerlöschwesens im ländli-
chen Hessen und hebt zugleich die Bedeu-
tung der Feuerwehr in der heutigen Gesell-
schaft hervor. Zudem werden aktuelle The-
men rund um den Brandschutz aufgegriffen, 
die sowohl Kindern als auch Erwachsenen 
einen Einblick in die vielfältigen Aufgaben-
bereiche der Feuerwehr geben – weit über 
die reine Brandbekämpfung hinaus. Beglei-

tend zur Ausstellungseröffnung findet im 
Museum der Tag der Feuerwehr statt. Dabei 
wird das Team des Hessenparks vom Kreis-
feuerwehrverband Hochtaunus sowie den 
Freiwilligen- und Jugendfeuerwehren aus 
der Region unterstützt. So ist unter anderem 
der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Stierstadt auf dem Marktplatz des Hessen-
parks vertreten. Historische und moderne 
Feuerwehrfahrzeuge dürfen an so einem Tag 
natürlich nicht fehlen, diese werden sowohl 
auf dem Marktplatz als auch auf dem Dorf-
platz präsentiert. Darüber hinaus finden ver-
schiedene Vorführungen zur Brandvermei-
dung und Brandbekämpfung statt. Auch das 
Thema Wald- und Vegetationsbrände wird 
aufgegriffen, inklusive einer Löschdemonst-
ration. Für Kinder gibt es spannende Mit-
machaktionen und einen Bobby-Car-Par-
cours.
In der Schule am Dorfplatz finden Muse-
umsgäste Informationen zu modernen Aus-
bildungsmethoden der Feuerwehr. Denn 
nicht nur die freiwilligen Feuerwehren, son-
dern auch viele Werksfeuerwehren von gro-
ßen Unternehmen suchen Auszubildende. 
Beim Tag der Feuerwehr können Virtual-
Reality-(VR)-Brillen ausprobiert werden, 
die Einsatzszenarien realitätsnah simulieren 
und das Training unter risikofreien Bedin-
gungen ermöglichen.
Tag der Feuerwehr und Eröffnung der Dau-
erausstellung „Feuer und Flamme“ sind am 
29. Juni, von  11 bis 17 Uhr im Freilichtmu-
seum Hessenpark.

Wenn ich groß bin, möchte ich zur Feuerwehr! Warum so lange warten – beim Thementag im 
Hessenpark kann es schon jetzt losgehen.  Foto: Jennifer Furchheim

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Theaterfestival der Dramatischen Bühne
Open Air im Grüneburgpark Frankfurt
30.05.-24.08.25, 20.15 Uhr 18,00 €

CATS – Der Musicalklassiker
Alte Oper Frankfurt
25.06. – 06.07.2025 ab 57,50 €

„Der Vetter aus Dingsda“  
Kammeroper Frankfurt
im Palmengarten/Musikpavillon
05. – 26.07.2025, 19.30 Uhr 29,00 €

EN BEMBEL VOLL MUSIK 2025
Open Air Konzert der Mainhatten Pops
Kelterei Possmann in Frankfurt
05.07.2025, 19.30 Uhr 22,00 – 30,00 €

Wojtek Mazolewski Quintet
Musikpavillon im Palmengarten
10.07.2025, 19.30 Uhr 23,10 €

Ein unerhörter Operettensalon
Musikpavillon im Palmengarten
30.07.-09.08.2025, 19.30 Uhr 25,00 €

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

SAISONERÖFFNUNG 
Münchner Philharmoniker
Alte Oper Frankfurt
14.09.2025, 19.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

DUO COMPAGNI
Konzert für Tuba und Klavier
Rathaus Oberursel
29.06.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

Wahnsinn – Immer wieder sonntags… 
Bäppi Live
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
10.07. – 12.07.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

Hessebube goes Holiday
Ebbelwoiwirtschaft Alte Orschel
09.08.2025, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.2025 15,25 €

Benefizkonzert mit den Rodgau Monotones
Stadthalle Kelkheim
06.09.2025, 18.30 Uhr 35,00 €

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Festkonzert Mandolinen Club Falkenstein
Casals Forum Kronberg
29.11.2025, 19.45 Uhr       22,80 – 33,80 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 € 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

SOMMERNACHTSBALL  
mit der Tanzkapelle Cabrio
Kurhaus Bad Homburg
19.07.2025, 19.30 Uhr 15,00 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.25, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.25, 20 Uhr 40,00 – 55,00  €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400
Wahnsinn! Immer wieder
sonntags fährt ein Zug
nach Nirgendwo... 
Ein bisschen Bäppi muss sein. Der Frankfurter
Schlagerkönig legt los - gnadenlos live! Von
Rexy sexy bis Helene ist aber auch alles dabei.

Im Alt-Orschel
10., 11. und 12. Juli jeweils um 19.30 Uhr

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

Ex
ku

rs
io

ne
n &

 Studienreisen · interessant & gesellig

Feldstraße 17 · 61352 Bad Homburg · Tel.: 06172 - 279 27 82
www.freytours-badhomburg.de

Kulturfahrt Bad Hersfelder Festspiele „Sommernachtsträume“
Tickets 2. Kat., 6.7. 9.00 Uhr Bad Homburg-Bahnhof, Busfahrt,
Stadtführung, komplett € 130,-zusätzl. € 6,- Einführ-Vortrag.

Fo
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Mit Menschen.

Mit Ignoranz  
oder 
mit Menschen?
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